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Das Saarland bleibt deutsch.
Zehn Jahre Fremdverwalkung .

Frankreichs Annexionspläne von vornherein
gescheitert.

Am 22. November 1918 war es , als wie auf ein Kommando
die deutschen Fahnen von den Häusern Saarbrückens und der anderen

deutschen Städte und Dörfer im Saargebiet verschwanden . Die letz -
ten deutschen Truppen sind auf ihrem Rückmarsch in die Heimat aus
dem Saargebiet abgezogen und auf dem Fuße folgend erschienen
bereits die französischen Regimenter vor den Toren Saarbrückens .
Dir Trikolore wurde unter den Klängen der Clairons auf dem Rat -
haus in Saarbrücken gehißt , und seit diesen schicksalsschweren Tagen
hat das Saargebiet den Feind im Land . Mit diesem Tage setzten
bereits

die französischen Bestrebungen zur Annexion des Saargebiete »
«in . Der Bevölkerung wurden große Versprechungen gemacht durch
eine lügenhafte Propaganda . Die französischen Annexionsversuche
in dem ersten halben Jahre französischer Militärpolitik an der Saar
ftab die Einleitung jener verwerflichen Methoden gewesen , die
Clcmenceau in Versailles anwandte , um das Saargebiet für Frank -
»eich zu annektieren . Schon damals hat die Welt erfahren , wie die
Bevölkerung an der Saar zum deutschen Vaterland steht . Im De -
ieinber 1318 haben damals Saarbrückener Bürger folgende Adresse
an den Präsidenten Wilson gesandt :

„Wir Einwohner des Stadt - und Landkreises Saarbrücken , eines
rein deutschen Gebietes , erheben feierlichst Einspruch gegen das in
verschiedenen französischen Zeitungen hervorgetretene Verlangen , uns
von unserem Vaterlande zu trennen und uns Frankreich , einem uns
innerlich fremden Staate , einzuverleiben .

"

Durch fein Uebergewicht im Völkerbund hatte Frankreich sich
einen

starken Einfluh auf die ' Saarverwaltung
beschaffen. Schon die Zusammensetzung der Regierungskommission
für das Saargebiet sicherte Frankreich die , Vorherrschaft für alle
politischen Matznahmen , die von dieser Völkerbundskommisston de-
ichlossen wurden . Bis zu dem Eintritt Deutichlands in den Völker -
' 'und herrschte im Saargebiet ein Militärregiment , denn über
12 000 Soldaten hatte man zur N i eder h al t ung
der Saarbevölkerung kommandiert . Wenn stch auch
»ach dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund manches gebessert
hat , so empfindet das Saarland die Last der fremden Herrschaft immer
»nch schwer. Die Spuren , die die Vesatzungstruppen zurückgelassen
baden , sind Dokumente der Weltgeschichte . Trotz Völkerbund , in
dem sich die Nationen vereinen , um über die Sicherung des Friedens
Zu beraten , bleibt das Saargebiet immer noch unter
sianzösischem Einfluß und solange dieser Zustand noch be-
steht, wird ein wahrer Friede niemals möglich sein . Mehr und

^ ehr stellte man in Paris fest, daß die fein ausgeklügelte französische
Propaganda im Saargebiet auf falschen Boden getroffen hat , und
darum auch die Wut der französischen Chauvinisten , die die wehrlose
Taarbevölkerung jetzt erst recht schikanieren wollen .

Aus taufenden von Kehlen treuer Saarländer erschallt heute
nach zehnjähriger Frsmdverwaltung einstimmig der Ruf :

„Zurück zum Reich ! "

Äermann Sudermann geworben.
❖ Berlin , 21. Nov . (Funkspruchs Der berühmte Schriftsteller

Hermann Sudermann ist am Mittwoch nachmittag kurz vor
6 Uhr an den Folgen eines Schlagansalls verschieden , den er vor
sieben Wochen erlitten hatte . Er lieh sich damals nach Berlin iiber -

führen , wo er im Franziskaner - Hospital von seinem Hausarzt Alka «
behandelt wurde . Bor einigen Tagen trat eine Lungenentzündung
hinzu , die den Tod herbeiführte .

Hermann Sudermann

Hermann Sudermann wurde am 30. September 1857 zu
Matziken in Ostpreußen als Sohn eines Landwirts geboren - Er
machte das Gymnasium in Tilsit durch und studiert « in Königsberg
und Berlin Literatur , Geschichte und moderne Philologie . Seine
schwer mit ihrer Existenz kämpfenden Eltern konnten ihm die Mittel
zum Abschluß seines Studiums nicht gewähren . Er wandte sich da -
her der Literatur zu und war von 1881 bis 1882 Redakteur des libe -
ralen , deutschen Reichsblattes in Berlin und später Hauslehrer . In
diese Zeit fiel «ine rege literarische Tätigkeit , und es entstand 1888
Sudermanns zum Teil autobiographischer Roman „Frau Sorge " .
Der Roman fand damals , ebenso wie die kurz darauf entstandenen
Bände „ Dm Katzensteg " und Im Zwielicht " wenig Beachtung .
Mit seinem Drama „Die Ehre " errang Sudermann am 27. Novem -
der 1889 am Lessingtheater in Berlin einen so beispiellosen Erfolg ,
daß die Laufbahn Sudermanns dadurch gesichert wurde . Er wandte
sich dann ausschließlich dem Theater zu . Sudermann erreichte mit
seinen ersten Erfolgen eine Höhe des Ansehens bei Kritik und Pub -
likum , die er später nicht ganz behaupten konnte .

Von seinen Werken seien noch genannt : „Sodoms Ende "
, „Hei -

mat "
, „Glück im Winkel " „Stein unter Steinen "

, die drei Ein -
akter unter dem Titel „Morituri "

, „Iohannisfeuer " . Von feinen
Prosaarbeiten seien erwähnt der Roman „Das hohe Lied "

, der
Novellenband „Die indische Lilie " und insbesondere sein Novellen -
band „Litauische Geschichten".

Das Badische Landestheater in Karlsruhe gedachte Sudermanns
an seinem 70. Geburtstage im vorigen Jahre mit der Aufführung
der Tragikomödie ,L ) ie gutgeschnittene Ecke" .

Briands Bedingungen.
Eine Besprechung mit dem

englischen Botschafter.
Räumungsfrage und Reparalionsregelung .

F.H. Paris , 21. Nov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
M PoincarS heule Vormittag in der Kammer an der Beratung

Budgets für die Pensionen teilnehmen mußte , konferierte
^ riand mit dem englischen Botschafter in Paris Sir William
^ y r e l l . Die Einsetzung des Sachverständigenausschusses , der die
^ eparationsfrage regeln soll , die Frage der Räumung der Rhein -
^ nde und die Einsetzung einer Feststellung ?- und Versöhnungskom -
Msion wurden erörtert . Briands Bemühen ging begreiflicherweise

den englischen Botschafter zu überzeugen , daß die französischen
Forderungen wegen der Zahlungen , die Deutschland vollbringen soll,' - füllt werden müßten , damit der Sachverständigenausschutz zu-
^ Mmentreten könne . Wie ich von zuständiger Seite höre . erNärte
'v

.riand dem englischen Botschafter , daß eine Zurückziehung der eng -
Alchen Truppen aus dem Rheinland von Frankreich nicht verhindert
werden könne ,

daß aber der Abzug der englischen Truppen nicht notwendiger -
weise auch den der französischen und belgischen zur Folge haben
»liisse, daß vielmehr der Abgang von 8500 Mann englischer

Truppen dazu führen könne , daß an deren Stelle ebensoviel
Franzosen oder Belgier treten würden .

^ » r wenn die Reparationsfrage im Sinn Frankreichs erledigt würde
*" ?d wenn die Feststellt ! ags - und Versöhnungskommission eingesetzt
Aurde , könnten auch Frankreich und Belgien ihre Truppen aus dem
Rheinland zurückziehen . Briand will , daß England den französischen
» orderungen in der Reparatioissrage erst seine Zustimmung geben
Aoge . damit eine endgültige Antwort Frankreichs auf die deutsche
^ ote vom 30. Oktober abgehen könne . In dieser Antwort würde
Frankreich mitteilen , daß es der Einsetzung eines Sachverständigen -

Ausschusses seine Zustimmung gebe . Gleichzeitig würde : die beiden
i^anzösischen Delegierten , die an den Arbeiten des Ausschusses be-
'eiligt sein sollen ! ernannt werden .
. Was bereits in den letzten Tagen wiederholt gemeldet wurde ,

Frankreich entschlossen sei , die Genfer Vereinbarung vom

16. September zu brechen und den Sachverständigenausschuß zur
Losung der Reparationsfrage nicht zusammentreten zu lassen , wird
heute vom „Temps " vollinhaltlich bestätigt , der erklärt , daß es
besser wäre , auf jode endgültige Regelung des Reparotionsproblems
unter den gegenwärtigen Umständen zu verzichten , als die von
Stresemann in seiner Reichstagsrede erhobenen Forderungen als
Grundlage der Erörterungen zuzulassen .

Ohne deutsche Gegenzngeständnisse würde die Räumung der
Rheinlande nicht bewilligt werden ,

und wenn eine neue Festsetzung oer Zahlungsfähigkeit Deutschlands
stattfinden sollte , so könnten keine nützlichen Verhandlungen statt -
finden . Stresemann müsse wissen , daß er einem Mißerfolg entgegen -
gehe , daß die Politik von Locarno und Genf völlig kompromittiert
würde , wenn er seine Forderungen ausrecht erhielte .

Diesen interessanten Auslassungen des „Temps " kann nicht
heftig genug widersprochen werden . Es ist in Paris ein offenes
Geheimnis , daß Frankreich den Sachverständigenausschuß nicht zu-
sammentreten lassen will , wenn nicht seine völlig unhaltbaren und
sogar dem Versailler Vertrag widersprechenden Forderungen in der
Reparationsfrage vorher die Zustimmung Englands erhielten . Wenn
demnach der Sachverständigenausschuß nicht zusammentreten könnte ,
darf man niemals von einem Mißerfolg der deutschen Außenpolitik
sprechen . Vielmehr wäre vor aller Welt unzweifelhaft festgestellt ,
daß Frankreich die endgültige Regelung der Reparationsfrage
hintertreiben wolle

Schweres Unglück in öer Rvmbacher Kutte.
F .H . Paris , 21 . Nov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nack einer Meldung aus Metz ereignete sich in der Rombacher
Hütte ein schwerer Unglücksfall . Schmelzendes Gußeisen drang aus
einem Hochofen hervor und fiel auf sieben Arbeiter nieder . Einer
starb bereits , ein zweiter liegt hoffnungslos darnieder , fünf andere
sind sehr schwer verletzt .

Zehn Häuser eingestürzt.
T .U . Paris , 21 . Nov . In der spanischen Stadt Co ' una stürzten

zehn zusammenhängende vierstöckige Häuser ein . Da die Bewohner
durch Geräusche und Risse in den Mauern gewarnt waren , sind
Menschenleben glücklicherweise nicht zu beklagen .

Der Wirtschaftskamps
im Westen .

Der gröhte Teit der Siegertünder Industrie zum
Erliegen gekommen .— Vorschläge derWetallarbeier -
oerbände . — Eine Erklärung der Welallinduslriellen .

TU . Dortmund . 21 . Nov . Die Regierung in Arnsberg teilt auf
Anfrage folgendes mit : Die Stillegungen im Sieger -
länder Wirtschaftsgebiet stehen in direktem Zusammen -
hang mit der Aussperrung innerhalb der nordwestlichen Gruppe .
Ebenso wie die Eiscnsteingruben sind die Walzengießersien zum
weitaus größten Teile von der Großindustrie der nordwestlichen
Gruppe abhängig , auch soweit sie nicht unmittelbar zu den Konzer -
nen der Gruppe Nordwest gehören . Folgende Eisensteingruben sind
inzwischen stillgelegt worden : Eisenzecher , Zug in Siegen , Christinen -
Hütte in Meggen , Vereinigte Stahlwerke , Abteilung Bergverwal -
tung Si « gerland mit ihren 9 Gruben , Vereinigte Stahlwerke Ab -
teilung Aiieggen . Von diesen Stillegungen werden etwa 4000 Arbei -
ter betroffen . Ferner haben weitere 13 Siegerländer Betriebe der
Eisenindustrie und Walzengießereien Stillegungsanträgc eingereicht
oder sind inzwischen stillgelegt worden . Auch von diesen Aussper -
rungen werden etwa 4000 Arbeiter betroffen . Mit den genanaten
Eisenstein - Gruben und obigen Betrieben ist der größte Teil
der Siegerländer Industrie zum Erliegen gekom -
m e n . In welchem Umfange nach Beilegung des Aussperrungs¬
kampfes in der nordwestlichen Gruppe die Siegerländer Gruben und
Betriebe ihre Produktion wieder aufnehmen werden , läßt sich zur -
zeit nicht absehen .

Vom Christlichen Metallarbeiterverband wird mitgeteilt :

„Zu der erneuten Vertagung der Verhandlungen im Arbeits -
konflikt Nordwest versuchen die Arbeitgeber in einer längeren Er -
klärung der Oesfentlichkeit bogreiflich zu machen , daß bei den De -
werkschaftsvertretern die Schuldigen für das Scheitern der VerHand -
lung zu suchen seien . Wir sind der gegenteiligen Auffassung . Zum
besseren Verständnis über das , was die Gewerkschaften wollen um
die Aufhebung der Aussperrung zu ermöglichen und weitere Erschüt¬
terungen der deutschen Wirtschast zu vermeiden gibt folgende ge-
meinsame Erklärung der drei Metallarbeiterver «
bände Aufschluß : . .Unter Aufrechterhaltung ihrer abweichenden
Rechtsanschauung vereinbaren die unterzeichneten Verbände , um eine
weitere Erschütterung der Wirtschaftslage zu vermeiden , zum Zwecke
der Wiederaufnahme der Arbeit folgendes :

1 . Die Aussperrung wird binnen . . . Stunden zurückgenommen .
Das Arbeitsverhältnis gilt nicht als unterbrochen . Maßregelungen
finden nicht statt . Es wird anerkannt , daß die Betriebsratsmitglieder
noch im Amte sind .

2. A . Die Parteien sind darüber einig , daß das auf dem Schieds¬
spruch vom 26 . November 1928 und der Verbindlich ' eitserklärung vom
31 . Oktober 1928 beruhende Tarifverhältnis durchzuführen ist, sof . rn
durch rechtskräftiges Urteil die Gültigkeit des Tarifvertrages aner -
kannt wird .

B . Bis zu diesem Zeitpunkt treten die bis 31 . Oktober 1928 ge»
kündigten Lohnsätze und die feste Zulage wieder in Kraft .

C . Lehnt das Arbeitsgericht die Gültigkeit des Tarifvertrages
ab . so finden umgehend neue Verhandlungen zum Festsetzen der
Lohnsätze und Zulagen statt . Bis zum Inkrafttreten der neuen
Lohnsätze bleibt provisorisch die zu B bezeichnete Lohnregelung in
Kraft .

D . Gsht der Rechtsstreit zu Gunsten der Gewerkschafton aus ,
so sind vom Tage der Urteilsverkündung die Löhne nach Maßgabe
des für verbindlich erklärten Schiedsspruches zu zahlen . Die Ge -
werkschaften sind bereit , sofern das Reichsarbeitsgericht den Schieds -
fpruch als zu Recht bestehend anerkennt , den Ablauf des Termins
des Schiedsspruchs nicht zum 31. März 1930, sondern bereits am 31.
März 1929 festzusetzen. Bis zu diesem Zeitpunkt ist es möglich , in
den Betrieben Feststellungen darüber zu machen , welche Belastungen
in den Betrieben eingetreten sind .

"
Man war bereit , unter den alten Bedingungen bis zur Er -

ledigung des Streitfalles die Arbeit wieder aufzunehmen und die
Laufdauer des Schiedsspruches um ein Jahr zu verkürzen , um den
Arbeitgebern eine Revidierung der sich hieraus ergebenden Be «
lastungen zu ermöglichen . Es ist falsch, wenn die Arbeitgeber in
einer Erklärung behaupten , die angebliche Vereinbarung der Lohn -
regelung befände sich in enger Anlehnung an die Vorschläge der
Gewerkschaften . Das in der Erklärung der Arbeitgeber gezeigte
Entgegenkommen in der Lohnfrage bedeutet nach untrer Infor »
mation nicht eknmal 25 v . H . des materiellen Inhalts des Schieds -
spruches vom 26. Oktober . Grundsätzlich wurde von den Arbsrtgebern
eine allgemeine Lohne . höhung abgelehnt . Daß eine solche Verein « ,
barung keine Zustimmung der Arbeiterschaft und deren Vertreter
finden wird , erschien doch wohl selbstverständlich . Wir wollen gerne
anerkennen , daß die mit den Verhandlungen beauftragten VerHand «
lungsführer alles getan haben , um hier den Arbeitskonflikt zu de-

Der Gesamtverband deutscher Metallindustrieller teilt mit :
,^Oer erweiterte Vorstand des Gesamtverbandes deutscher Metall -

industrieller hat sich in seiner heutigen Sitzung mit den zur Zeit im
Gang befindlichen Lobnkämpfen eingehend befaßt . Mit ernster
Sorge verfolgt er die Entwickelung des Streites der
rund 45 000 Werftarbeiter , der zur Durchsetzung ganz uner -
füllbarer Forderungen von den Gewerkschaften vom Zaune gebrochen
worden iit und bereits vom 1 . Oktober ds . Js . ab dauert . Es han -
delt sich hier um eine Kampsmaßnahme der Gewerkschaften gegen eine
große Wirtschastsgruope . die , wie allgemein bekannt ' ^ <in I, : t ae-
raumer Zeit unter den schwierigsten wirtschaftlichen Verhältnissen
arbeiten muß . Trotzdem wird der Kamvf nun schon bald ackt Wochen
durchgeführt . Aber weder die öffentliche Meinung noch d' e Parla -
mente und die Reoierung haben gegen ihn Stellung genommen . D n
Unternehmern dagegen will man gan ' o ^ gemeni die Anwendung non

die ! ' Vm t sind . nertD hr " n Eben¬
sowenig wie die Firmen des Arbcitgebervcrbandes für den Bezirk der

•" -f'*yt fjtr-h )>?£ Ct** Wr ^e, ypfl ^rr UNHUs
reichenden Beschäftigungsgrades und des gan ? besonders scharfen ans -

hündischen Wettbewerbs in der Lage die Sellstko 'ten durch allgemeine
Lohn ' .ulagen und V >>r "ürzung der Arbeitszeit noch weit r zu « fwVn .

Der erweiterte Vorstand des Ecsamtverb ^ ndes deutscher M -t ' ll -
industrielle b ? lt das Vorgehen der Ge -̂ erk 'chaften aegen die Werf -
ten auch im Hinblick auf den bei den Wsri 'en vorhandenen ta ' PH -
lachen Lüftend kür unverantwortlich und untrfti 'M die Wehlen
in ihrem Abn - ehrkampk . Ferner bedauert der erAeit . rte Vorstand
des <̂ eiamt7 >erbandes lebhaft , daß es insol .ie der d '.rs Ergebnis der
Verbond ^nnoen » im Samstaa de»" 17. d Mts . in Düsseldorf a^ " ng -
nenden Haltung der Gewerkschaften nicht gelungen ist , den Wirt
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fchaftsfrieiden für das Gebiet Nordwest wiederherzustellen . Der er-
wetterte Vorstand des Eesu,mtverbandes hält stcy Kr verpflichtet ,
die gesamte deutsche Oeffentlichkeit auf den Ernst der wirtfchaftlichen
Fragen hinzuweisen , die der Auseinandersetzung im Westen zugrunde
liegen . Eine allgemeine Lohnsteigerung , wie sie der Schieds
spruch vorsieht , müßte eine Eisenpreise rhöhung nach sich
ziehen , die angesichts der niedergehenden Konjunktur und des
immer schwerer überwindenden ausländischen Wettbewerbs befon -
ders für die weltervcrarbeitende Industrie von den verhängnisvoll -
sten Folgen sein würde . DaMber hinaus ist zu befürchten und in
den an Arbeit Nordwest anstoßenden Gebieten bereits zu erkennen ,
daß eine allgemeine Lohnerhöhung auch in der Eisen - und Mrchi °
nenindustrie des übrigen Deutschlands den Anstoß zu einer weiteren
Erhöhung des Lohn - und damit auch des Preisstandes geben wird .
Die im Gefamtverband deutscher Metallindustrieller zusammen -
geschlossenen Unternehmungen haben von Beginn des Kampfes an
mit voller Sympathie auf Seiten des Arbeitgebervcrbandes für den
Bezirk der noHwestlichen Gruppe des Vereins deutfcher Eisen - und
Stahlindustrieller gestanden . Denn sie sind sich der Opfer , die dieser
Verband bei seinem Kampfe auch für die Aufrechterhaltung der
Lebensmöglichkeit anderer großer Teile der deutschen Wirtschaft
bringt , bewußt und wissen ihm dafür Dank .

"

Bayern und die Anschlußfrage .
TU . Wien . 21. Nov . Die „Wiener Mittagszeitung " unter -

richtet über eine Unterredung mit dem Münchener Oberbürger -
meister S ch a r n a g l . der an der Wiener Schubertfeier teilgenommen
hat . Der Oberbürgermeister rühmte die herzliche Aufnahme , die
er und seine Kollegen in Wien gefunden haben , besonders auch
durch den Wiener Bürgermeister Seitz . „München und Wien "

, fo
sagte Oberbürgermeister Scharnagl , „haben seit jeher enge künst-
lerische Beziehungen , und ich war daher sehr erstaunt , als der Ber -
liner Oberbürgermeister Büß in seiner Ansprache nur den Kontakt
Wien - Berlin hervorhob "

. Zur Frage des Anschlusses bemerkte Ober »
bürgermeister Scharnagl : „Ich fürchte recht sehr , daß die Anschluß -
gegner in Deutschland sitzen. Trotz aller freundlichen Redensarten
werden in der deutschen Politik die Dinge wie bisher geführt . I ch
halte es für ganz ausgeschlossen , daß Oe st erreich
in den Berliner Einheit ? st aat hineinpaßt . Wir in
Bayern sind für den Anschluß , für den föderativen Charakter des
Reiches , in dem Oesterreich den ihm geziemenden Platz fände . Auf
jeden Fall , so glaube ich . wird noch geraume Zeit vergehen . E s
wäre aber vielleicht denkbar , daß sich die öfter -
leichischen Bundesländer schon zu einem früheren
Termin vorläufig mit Bayern im Rahmen des
Reiches zusammenschließen könnten , bis dann später
das Deutsche Reich modernster Gestaltung entstände .

"

Selbstmord eines Vierzehnjährigen .
T . U. Eberswald «, 21 . Nov . Aus geringfügigem Anlaß hat der

14jährige Willi Liebig in Steinfurt Selbstmord verübt . Er hatte
Beiträge für einen Verband , dem fein Vater angehört , eingezogen und
dabei einige Mark verloren . Als er deswegen von seinem Vater
bestraft wurde , verschwand er aus der Wohnung seiner Eltern . Am
Dienstag morgen fand die Mutter den Junger , im Holzschuppen
des elterlichen Hauses erhängt auf .

Schwerer Autounfall .
T .U . Oldenburg , 21 . Nov . Ein schweres Autounglück hat sich in

der Nacht zum Mittwoch auf der Straße zwischen Oldenburg — Kirch¬
hatten ereignet . Der Wagen des Ingenieurs Kessemeyer vom Elek -
trizitätswerk Wilmshausen geriet ins Schleudern und fuhr gegen
einen Baum . Die Insassen wurden aus dem Wagen geschleudert und
erlitten schwere Verletzungen . Der Führer , ein Goldschmied aus
Wildeshausen , war sofort tot . Der Besitzer und ein weiterer Mit -
fahler , der Direktor der Wildeshausener Bürgerschule , wurden mit
schweren Verletzungen ins Krankenhaus eingeliefert , während ein
vierter Mitfahrer mit leichteren Verletzungen davonkam .

Schwerer Unglücksfall beim Slapellaus
eines russischen Leichlers .

T .U. Kowno , 21 . Nov . Wie aus Moskau gemeldet wird , er -
eignete sich in Sormore bei Nishnij - Nowgorod während des Stapel -
laufes eines Leichters ein schwerer Unglücksfall . Die Seile , an
denen der Leichter befestigt war , rissen und der Leichter rutschte
mit großer Geschwindigkeit ab . wobei die Arbeiter zum Teil mit -
gerissen wurden . Drei Arbeiter wurden getötet und achtzehn schwer
öerletzt .

Schuberliana .
Von

Holde .
Gedenktage von Meistern der Kunst pflegen Veranlassung zu

Publikationen zu geben , die sich mit Leben und Schaffen des Ge-
feierten befassen . Das , was dabei von Konjunkturpolitikern eilig
in Umlauf gesetzt wird , überdauert meistens nicht den Tag , dem es
seine Entstehung verdankt . Auch der 10 0 . Todestag Franz
Schuberts hat eine erheblich « Anzahl von Büchern auf den
Markt geworfen . Von ihnen werden nur wenige eine wirkliche Be -
reicherung der — an anderen Großmeistern gemessen — kleinen Li¬
teratur über Schubert darstellen .

Wem es darum zu tun ist , in knapper , anregender Form auf
der Grundlage authentischen , d«n neuesten Forschungen folgenden
Materials über die Lebensschicksale , über den Schaffensprozeß und
das Eejamtwerk selbst unterrichtet zu werden , greife zu Paul S t e-
f a n s „Franz Schubert "

. Hier erfüllt ein Musiker , ein Oester -
reicher zudem , dem Schubert von früher Jugend an Gegenstand der
Verehrung ist , eine Herzenspflicht . Es gehört zu den besten Eigen -
schaften dieses Gefchenkbuches , daß der Autor es versteht , auch die
Umwelt Schuberts lebendig zu machen . Das Wien des ausgehen -
den 18 . Jahrhunderts wird mit einer Anschaulichkeit und einer Fein -
heit gemalt , wie sie nur einem mit historischem Rüstzeug trefflich
ausgestatteten , dem Milieu seelisch eng verhafteten Chronisten ge-
lingen kann . Alle Stände , alle künstlerischen Einrichtungen zielien
vor dem Hintergrund des . politischen und kulturellen Lebens der
Zeit an dem Leser vorüber .

Stefan nimmt dem Bild des Menschen und des Künstlers mit
Nachdruck die von früheren Darstellungen herrührende versüßlichende
Note , die ihren Ursprung zum Teil in beglaubigten und unbeglau -
bigten Anekdoten hat . Ohne jedes anklägerische Palhos schildert er
die von so vielen trüben Ereignissen umwölkte äußere und innere
Existenz Schuberts . In wenigen Strichen wird , stets von einem
musikalischen Blickpunkt betrachtet , jed« s Werk charakterisiert ! auf
Zusammenhänge wird hingewiesen , die vorher gar nicht oder kaum
beachtet worden sind . So wird das Buch Stefans unter allen Ver -
öffentlichungen über Schubert durch feine historisch« Zuverlässigkeit ,
durch die Wärme der Betrachtungsweise und nicht zum wenigsten
durch die Eleganz des Stils mit an erster Stelle stehen .

Auch Karl K o b a l d gibt in seinem Schubertbuch dem Wien
der Jahrhundertwende , diesem Sammelpunkt genialer Geister , drei -
ten Raum . Er vertieft seine Schilderung noch durch eilesenen , in¬
teressanten Bildschmuck . Allerdings besitzt seine Darstellung nicht die
Farbigkeit und Hellhörigkeit Stefans . Sie zeichnet sich dafür durch
gediegenen historischen Unterbau und durch zweckmäßige Verknü -
pfung des großen Tatsachenmaterials aus . In seiner Beurteilung
des Schaffens Schuberts verläßt Kobald kaum die Bahnen einer
konventionellen , nicht selten in klischeehafte Wendungen abgleitenden
Analyse . Zur Orientierung über alle Einzelheiten der wichtigst ?»
Etappen im Leben Schuberts wird jedoch auch Kobalds umfangreiche
Arbeit gut « Dienste leisten .

Kochverrat und
Strafrechtsrc form.

Denkschriften des Reichsjuftizmtnifters .
Aus Anlaß der Beratungen im Strafrechtsausschuß hat der

Reichsjustizminlster Koch-Wejer dem Reichstag zwei bemerkenswerte
Denkschriften zugehen lassen , die den Hochverrat in der
Rechtsprechung behandeln und die weiter eine statistische
Uebersicht über Hochverrat , Landesverrat und Verrat militärischer
Geheimnisse geben .

Aus Grund der Rechtsgrundsätze , die im Laufe der Recht -
sprechung entwickelt worden sind , haben das Reichsgericht und der
Slaatsgerichtshof folgende Unternehmungen für hochverräterische
Unternehmungen zweas Verfassungsänderung erachtet : vor der
Staatsumwälzung das Attentat anläßlich der Einweihung des Nie -
derwald -Denkmals , nach der Staatsumwälzung den sogenannten
Cöthener Putsch im Frühjahr 1 »Ä1 . den sogenannten Velberter
Putsch im Jahre 1320 . den Putsch in Mitteldeutschland »m Jahre
1920 , den sogenannten „Kapp " - Putsch im Jahre 1920, den mittel -
deutschen Ausstand im Jabre 1921 und die umstürzlerischen Gewalt¬
taten der sogenannten „Plättner " - Bande im Anschluß an den mit -
teldeutschen Ausstand . Charakteristisch ist. daß der Hitler - Pursch
vom Jahre 1923 in dieser Aufstellung nicht enthalten ist. Das
rührt aber daher , daß dieser Putsch vor dem bayerischen Sonder -
gericht zur Aburteilung gelangte .

Nach den Untersuchungen , die das Statistische Amt angestellt
hat waren im Jahre 1919 wegen Hochoerrats 433 Personen an -
geklagt , von denen 191 verurteilt wurden , während 242 Angeklagte
(55,9 v . H .) freigesprochen wurden . In den folgenden Jahren ist
trotz ständigen Steigens der Gesamtkriminalität eine erhebliche Ab -
nähme in den Aburteilungen wegen Hochoerrates festzustellen . Das
Jahr 1924 zeigte ein ganz bedeutendes Hochjchnellen der Hochver -
ratskriminalitäl . Das folgende Jahr ( 1925) brachte eine weitere
Steigerung der Berurteiltenzahl auf 244 , während die Zahl der
Freisprechungen 34 betrug . Es muß aber dabei beachtet werden ,
daß die Verurteilungen erst später erfolgten . Es liegt also der
Gipfelpunkt der Hochverratskriminalität wie der
der Gesamtkriminalität im Jahre 192 3. Zu den
vom Reichsgericht vorgenommenen Aburteilungen kommen aber
noch diejenigen Aburteilungen , die vom Staatsgerichtshof zum
Schutz der Rep .ublik erfolgten . Danach find insgesamt im Jahre
1925 761 Aburteilungen und 566 Verurteilungen erfolgt . Davon
hat der Staatsgerichtshof 306 Aburteilungen und 273 Verurteilun -
gen vorgenommen

Im Hinblick auf den Verrat militärischer Geheim -
nisse war unmittelbar nach dem Kriege die Kriminalität wegen
Verrats militärischer Geheimnisse zum Teil ganz gering . Im Jahr
1919 wurde eine Person und 1920 vier Personen straffällig . Bis
zum Jahre 1924 trat dann eine Steigerung ein . und zwar wurden
in diesem Jahre »1 Personen wegen Verrats militärischer Geheim -
nisse straffällig . Das ist beinahe das Vierzehnsache der Durch -
schnittszahl der in den letzten zehn Vorkriegsjahren verurteilten
Personen . Auch hier dürste es sich meist um Verurteilungen von
Straftaten handeln , die bereits im Jahre 1923 begangen waren .
In den Jahren 1925 und 1926 trat zwar eine Abnahme ein .
Immerhin ist die Zahl der ausgesprochenen Verurteilungen , ge-
messen an den Vorkriegsverhältntssen , noch recht hoch.

Das Reichsjustizministerium hat weiterhin eine Umfrage
bei den Ländern über die noch schwebenden Ver -
fahren wegen Landesverrats und Spionage vorge -
nommen . Auf Grund der Antworten ergibt sich , daß beim Reichs -
gericht , beim Oberreichsanwalt sowie bei den zuständigen Oder -
landesgerichten am 1. Oktober 1928 im ganzen 126 Strafverfahren
wegen Landesverrats und Spionage noch nicht erledigt waren . In
Preußen schweben zurzeit noch 29 Strafverfahren wegen der vorbe -
zeichneten Delikte . Unter den am 1 . Oktober 1928 noch schwebenden
Verfahren befinden sich vier Fälle , in denen eine Veröffentlichung
in der Presse über angebliche Verletzung des Versailler Vertrages
zu dem Einschreiten Anlaß gegeben hat . Diese Verfahren sind
sämtlich beim Oberreichsanwalt oder beim Reichsgericht anhängig .
Beim Oberreichsanwalt ist auch eine Zählung der erledigten
Pressefälle erfolgt . Auf Grund dieser Zählung ergibt sich , daß von
1923 bis 1927 in 248 Fällen das Verfahren durch die Reichsanwalt -
schaft ohne Amnestie erfolgt ist. In 34 Fällen brachte die
Amnestie eine Außerverfolgungsetzung . und nur in vier von insge -
samt 300 anhängig gemachten Fällen kam es zu einer Verurteilung .

TU . Kowno , 21. Roo . Wie ans Moskau gemeldet wird , ist bei
der Handelsabteilung fixe den Westen ein « besondere deutsche Ab -
teilung geschaffen worden .

Ganz in die Bezirk « der Unterhaltungslektüre biegt Ottokar
Janetschecks „Schuberts Lebensroman " ab . Die Ge-
stalt Schuberts ist nicht etwa — wie dies im Verdi -Roman Franz
Werfels geschieht — ganz frei über alle historische „ Echtheit " hin -
aus zu einer neuen , vom Dichter gesehenen Erscheinung umgeschmol -
zen , sondern biographische Daten , anekdotischer Stoff . Briefdoku -
mente sind iii romanmäßige Beziehung gebracht worden . Wer dem
Genie Schuberts näher zu kommen trachtet , wird eine solche , dem
Geist des „Dreimäderlhauses " innig verwandte Gartenlaubenlite -
ratur ablehnen .

Streng « Methoden , um Schuberts Werk aufzuhellen , wendet
Paul Mies in seinem „Schubert , der Meister des Lie -
des " an . Seine Untersuchungen beschäftigen sich mit der formalen
Gliederung , der melodischen Struktur und mit den Stileigentümlich -
leiten der Schubertschen Lyrik . Es lassen sich aus den mit unge -
wohnlicher Gründlichkeit vorgenommenen Analysen über Entwicklung
und Gesetzmäßigkeit der Liedkompositionen des Meisters manche Auf -
Müsse gewinnen , die einem zu exatt - wiss «nschaftlichei Betrachtung -
weise bereiten Musiker und Musikfreund von Nutzen sein können .

Rudolf Fitzek : „Menschen des Untergangs "' . ( Uraussührnng in
Magdeburg . ) Der ehrliche Erfolg dieses Abends , der die erste Schau -
spieluraufführung der Spielzeit ( im Wilhelmtheater ) brachte , be¬
ruhte vielleicht hauptsächlich darauf , daß die Regie des Intendanten
Vogel er mit sanfter Diplomatie einen ziemlich einheitlich natu -
ralistischen Darstellungs -Stil , entgegen der Absicht des Autors , durch -
setzte . Denn Fitzek selbst sieht nach seinen Erklärungen den neuen dra -
matischen Stil in einer Synthese zwischen Naturalismus und Erpres -
sionismus . Da aber heute niemandem im Theater mit neuen Schlag -
worten oder mit Stücken , die zum Beweise anfechtbarer Theorien ge-
schrieben werden , gedient sein kann , so hatte die Regie vollkommen
recht , die starken Seiten des Stückes zu Ungunsten einer nur unvoll -
kommenen Wirklichkeit gewordenen ästhetischen Absicht zu unterstrei -
chen . So sah man Menschen auf der Bühne , ein wenig treuherzige ,
vom Leiden gedrückte , im Kleinkrieg des Lebens unterlegene Wesen ,
die aber lebendig und echt, wenn auch hin und wieder ein wenig blaß
und schmächtig wirkten . Das Stück nimmt seinen Titel von dem
Schicksal eines kleinen Angestellten , der . durch die Ränke eines Vor -
gesetzten abgebaut , in die Lethargie einer Verzweiflung hinabsinkt ,
die ihn zuletzt zum Trunk bringt und in den Tod führt . Frau und
Sohn geraten durch Not auf die schiefe Ebene . Das ist der Unter -
gang dieser Menschen , die an den Idealen ihres Milieus , an ihren
Ueberzeugungen von Rechtschasfenheit und Ehre festhängen und ver -
loren sind , wenn das Leben sie davon losreißt . Fitzek knüpft keiner -
lM»Folgerungen an diese Geschehnisse , er stellt nur fest und verspricht ,
dl? jüngste Figur des Stückes — den Sohn — zum Helden eines
zweiten Dramas der Zukunft und des neuen Glaubens zu machen .
Wenn der Dichter die nötige Klarkeit findet und mit dem gleichen
Ernste weiter arbeitet , darf man Wertvolles von seinem neuen Stück
erwarten . W . Sehr .

Bund badischer Künstlerinnen . In früheren Iahren stellte um
diese Zeit immer der Malerinnen -Verein aus . Nach mehrjähriger
Unterbrechung veranstaltet jetzt der Bund b a d i s ch e r Künst -
l e r i n n e n im Gebäude der „Eintracht " eine hübsche und reich-
haltigt Ausstellung , die allerdings nur während einiger Tage gezeigt

Eine Niederlage für das Kabwelt Poincarö.
F .H . Paris . 21 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der französischen Kammer erlebte man heute gelegentlich einer
wichtigen Abstimmung einen Zusammenschluß des Links -
b l o ck e s , wie er 1924 bestanden hatte . Diese Abstimmung kann
nicht anders denn als eine schwere Niederlage des
neuen Kabinetts Poincarö bezeichnet werden . Zum Be -
richterstatter über das Luftschiffahrtsbudget wurde an Stelle des
zum Unterstaatssekretär ernannten Abgeordneten Francois Poncet
der Sozialist Renaudel mit 19 gegen 17 Stimmen gewählt , die
auf den Abgeordneten der Union republicaine dernokratique Delesalles
entfielen . Es muß darauf hingewiesen werden , daß die Berichte
über sämtliche Kapitel des französischen Haushalts schon in der
Sommertagung Abgeordneten der Linksparteien zugewiesen worden
waren mit der einzigen Ausnahme von Francois Poncet . Nun -
mehr wurde das Referat , das ein Abgeordneter der Rechten inne -
hatte , einem Sozialisten zugewiesen .

Die Regierung wird es als höchst peinlich empfinden müssen ,
daß gerade ein Sozialist zum Berichterstatter über das Luftschiff -
fahrtsbudget erwählt wurde . Renaudel gehört zu dem Flügel der
Sozialisten , die seit Iahren dafür eintreten , daß die Partei sich an
einem Linkskabinett beteiligen soll. Wenn er , dessen Partei sich
in ausgesprochener Opposition zum Kabinett PoincarS befindet ,
heute gegen einen Abgeordneten der Regierungsmehrheit einen Er -
folg davontrug , ist dies eine nicht zu übersehende Tatsache . Es
wäre natürlich verfehlt daraus weitreichende Schlüsse zu ziehen ,
aber als erster Versuch , den alten Linksblock wieder herzustellen ,
muß die Wahl Renaudels bezeichnet werden .

Sindenlenunruhen in Oxford .
T .U . London , 21. Nov . In Oxford kam es in der Nacht zum

Mittwoch zu Studentenunruhen . Etwa 1000 Studenten temon -
strierten vor dem Clarendon - Gebäude . dem Amtsgebäude der Rek -
toren , als Protest gegen die feit einiger Zeit verschärfte Austra -
gung der Universitätsbestimmungen . Eine Anzahl maskierter Stu -
denten fuhr in Automobilen vor dem Clarendonpebäude vor zer -
trümmerte fast sämtliche Fensterscheiben und richtete auch im
Innern des Gebäudes erheblichen Schaden an . Sämtliche Eiken -
nungszeichen an den Automobilen , mlt denen sie nach vollbrachter
Tat die Flucht ergriffen , waren von den Studenten beseitigt wor -
den . Später versammelten sich etwa 1000 Studenten vor dem Ge -
bäude und versuchten , mit einer gefälschten Vorladung Einlaß zu
erhalten . Als dies jedoch nicht gelang , wurde die Feuerwehr
alarmiert , um so die allgemeine Verwirrung auszunützen und mit
Gewalt einzudringen . Sie konnten aber von den Dienern des Ge -
bäudes und der Polizei an ihrem Vorhaben verhindert werden .

Tages-Anzeiger.
l ??ödercs Nebe im gnleratenteit .»
D - unerSta «. den 22. November .

Landeßtbeater : Schinderhannes . 7*4— 10% Uhr .
Rotuctllrnttö : Lichtbilder - Vortrag von Dr . Wilhelm Filchner »Meine

Tibet -Ervedition 1S25/28 "
, 8 *4 Uhr .

Eintrachtsaal : Schubert - iÄedüchtnisfeier , 8 Uhr .
Verband wcibl . Handels - und Büro -Angestellte « : Vortrag über »Unser

Einkommen , unsere Existenz " im Erbprinzenschlötzchen , jliitterstr . 7.
8 Uhr .

Kolosseum : Wilhelm MIllowItsch mlt seinem Ensemble . S Uhr .
Äassce -Kabarett Roland : Neues Programm mit Nante Ulk .
Nassee Oden « : Grotzes Sonder -Konzert , %9 Uhr .
(Gloria -Palast : Der Präsident . — GroheS Beiprogramm .
Palast -Licktsvlele : Tie Sache mit Schorrfiegel . — Grotzes Beivrogramm .
Atlantik - Lichtspiele : Wer daS Scheiden hat erfunden . — Gutes Bei -

Programm .
Kammer -Lichtiviele : Don Juan .
Welt -Kino : Ein Flicger -Tchtckscil. — Professor Cowbov .
Waren Sie schon in der Sorallenarotte ?

Qualitäten zum niedrigen Preis !
Herren -Ulster • ■ • Mk. 120.- 108.- 98 .- 90 .- 82 - 72.- 62 .- 52 .- 42 - SB —
Marengo - Patetots Mk - 120.- 110 - 100.- 90 .- 80 .- 70 .- 60 .- 50 .- 38 .-
Herren - Anzllge Mk . 130.- 115.- 105 - D5.- 85 .- 75 - 65 - 55 - 45 - 35 . -
Lodenmäntel Mk 55 .. 50 .- 44 .- 39 .- 35 .- 32 .- 28 .- SO—
Windjacken Mk . 24 .- 22 - 19.- 17.- 16.- 15.- 14.- 12.- 10 .-
GumntlmBntel Winterjoppen > Trenchcoat * • Lederjacken

Großen für korpulente Herreu vorrätig . 30109

Konfektionshaus HÄNli
Kaiserstr . 50 L . WOLF Ecke Adleratr .

werden kann . Neben Malereien , Graphik und Plastik ist viel an -
gervandte Kunst vertreten : Keramik . Metallarbeiten . Buchbinde -
Arbeiten , Stickereien , künstlerische Puppen , Tierfiguren , Schmuck,
Lampen , Shawls usw . , alles von erlosenem Geschmack und Handwerk -
licher Tüchtigkeit . Neben Karlsruher Künstlerinnen sind auch viele
auswärtige vertreten . Wir nennen Klara Vogel -Gutmann , Vera
Ioho ( mit famosen Zeichnungen ) . Frau und Fräulein Eichrodt .
Gertrud Kopp -Römhildt , Hildur Heß . Dora Horn -Zippelius , Friedl
Edelmann , Franziska Hübsch, Margarete Schellenberg sKostüm -Ent -
würfe ) , E . Senfter , Cora Eggers , Berta Welte . H . Drechsler -Amend .
Greve -Hanrburger , Lili Majendie -Billiitg , Susi Schüler , H . v.
Heyden u . a . mehr . — Ein Besuch lohnt sich durchaus . W .E .O .

Dr . Hans Künlel : ..Das Weltbild der Astrologie ". (Vortraa in
der Gesellschaft für geistigen Aufbau .) Wer einen wissenschaftlich -
historischen Vortrag über astrologische Vorstellungen von altbaby -
Ionischer Zeit an bis auf unsere Tage erwartet hat , mußte schwer

.enttäuscht sein ! wer dagegen unmittelbar in das seltsame astrolo -
gische Denken eingeführt werden wollte , konnte manches erfahren .
Dr . Künkel wendet sich zwar von der üblichen Astrologie als einer
Wahrjage - und Charakterdeutekunst ab . sucht aber astrologische An -
schauungcn auf gedanklicher Grundlage zu vertiefen . Dabei geht er
von dem Satz der Ueberentstimmung von Seele und Schicksal aus
und behauptet , dag das Schicksal des Menschen nur seine sich in
Raum und Zeil entfaltende innerste Natur sei , daß der Meirich sein
Schicksal herbeiführe , ja subjektiv bewußt oder unbewußt auswähle .
Die weitere Folgerung besagt , daß jedes Schicksal deshalb in tief -
stein Sinne gerecht ist . So kommt er zu dem Glauben an einen
Determinismus und gewinnt daraus Lebensvertrauen und voll -
kommenste Bejahung des Seins . Bis hierher ist der Zusammen -
hang mit der Astrologie nicht recht ersichtlich : er zeigt sich aber
ziemlich unvermittelt bei der Charakterisierung der Lebensalter , in -
dem die einzelnen Stufen in eigentümlicher Gedankenverketiung
einem regierenden Planeten zugewiesen werden : der lehrhafte
Merkur , der die Sprache des Verstandes redet und daher zugleich der
Planet der Wissenschaft ist , herrscht in der Äugend , weil er am
nächsten der Lebenssonne steht ( nicht umsonst schätzen die Astrologen
die Wissenschaft so nieder ein ! ) . Die heranwachsende Jugend mit
ihrem starken Gefühl bewegt sich in den Schwingungen der Venus :
im nächsten Lebensabschnitt gewinnt der kalte , unerbittliche Mars
die Oberhand : er kommandiert , organisiert , zwingt der Umwelt
seinen Willen auf . Im reifen Alter siegt der olympische Jupiter ,
der väterlich gütig und verzeihend dem Leben gegenübersteht . Der
echte Astrologe findet voll verwunderter Ergriffenheit den Vor -
gang der menschlichen Alterseniwicklung in der Ordnung der Pla -
neten auf geheimnisvolle Weise symbolisch wieder und erlebt so
die Harmonie von Mikro - und Makrokosmos . Sein Lebensgekühl
dringt , wenn er begnadet ist . weiter in die ferne Sphäre der Reli -
gion : der Saturn i >t das Symbol für vollkommene Verzw . iflung am
Ich , Uranus das Symbol für höchstes Erkennen , Neptun für die
allumfassende Liebe . Alle Planeten drehen sich um die Sonne : sie
ist das höchste Lebenssymbol und verkörpert auch in vollkommener
Weise die zwei Seiten des Lebens : als Kraftlpenderin die Männ -
lichkeit und durch ihre selbstverzehrende , opfervolle Hingabe die
Weiblichkeit . So ist diese moderne Form der . Astrologie keine
Wissenschaft , aber auch keine Deutekunst , sondern die willkürlich an
den Sternhimmel projizierte Symbolik einer mehr oder minder
sinnvollen Andachtswelt . Dr . K .
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Zehn Jahre Minister.
Baden ist wohl das Land im Verband des Deutschen Reiches ,

das in den ersten zehn Iahren der Republik den geringsten Minister -

verbrauch hatte . Zwei Mitglieder der in den ersten Tagen des

Umsturzes im November ISIS eingesetzten vorläufigen Volksregie -

lung gehören sogar noch dem gegenwärtigen Kabinett an : Justiz -

minister Dr . h. c. ffi. Trunk und Staatsrat Dr . h . c. Mar um .

Trunk hatte man das in jenen Zeiten der Lebensmittelnot so be-

sonder» wichtige Ernährungsministerium übertragen und Marum

das Justizministerium .
Im April ISIS , nachdem die gesetzgebende Landesversammlung ,

die fälschlicherweise immer badische Nationalversammlung genannt

wurde , die badische Verfassung geschaffen hatte , wurde Trunk

Justizminister . Dieses Amt versieht er heute noch mit vorbildlicher

Objektivität und Pflichttreue . Ihm ist es nicht zuletzt zu danken ,

dag von einer Vertrauenskrisis der Justiz in Baden nicht gejpro -

che» werden kann und die Rechtsprechung im Lande Baden beim

Volke Ansehen und Vertrauen genießt . Dreimal hat Minister
Dr . Trunk im Laufe dieser zehn Jahre auch das Amt des badrfchen

Staatspräsidenten versehen . Dabei kamen ihm sein durch eine mehr

als zwanzigjährige politische Tätigkeit gereistes Urteil sowie seine

verbindliche und ausgleichend « Art sehr zustatten . Die zehnjährige

Tätigkeit des Herrn Dr . Trunk schließt «ine grohe Summe von

Arbeit und Verantwortung in sich ein . Staatsrat Dr . Marum

war wie oben schon gemeldet . Justizminister in der vorlaufigen

Volksregierung . Nach der endgültigen Regierungsbildung trat er

Quf seinen besonderen Wunsch wieder in den Nechtsanwaltsberus

zurück , übernahm aber das Amt de» Staatsrats , das er bis heute

inne hat . In seiner fast zehnjährigen Tätigkeit als Vorsitzender des

Saushaltsausschusses wußte er stet » mit Geschick die notwendige

Verbindung zwischen Landtag und Regierung aufrechtzuerhalten .

In der Sitzung des Kabinetts am Mittwoch gedachte der Staats -

Präsident Dr . Remmele der zehnjährigen Mitwirkung der beiden

Kabinettsmitglieder Trunk und Marum . Er sprach den beiden

den Dank der Regierung und des Volkes aus für ihre wertvollen

Dienste während der langen Jahr « und verband damit den Ausdruck

aufrichtigster Glückwünsche für die Zukunft . Aus Anlaß dieser

Feier war im Sitzungssaale de» Staatsministeriums «in Blumen -

arrangement angeordnet .

EwGedenklagdeserslenbadischenGroßherzogs
Am Donnerstag sind » 0 Jahre verflossen , seit Karl Fried -

» ich von Baden , später der «rste kubisch« Erohherzog , geboren war .
Er regierte 1746 als Markgraf von Baden -Durlach . Unter seiner
Regierung vergrößerte sich das Land aus der kleinen Markgrafschaft
zum heutigen Umfang , also um das zehnfach «. Neben Friedrich
dem Großen gilt er in der Geschichte als aufgeklärtester Fürst des
18 . Jahrhunderts . Er schaffte als erster die Leibeigenschaft ab . An

seinem Hofe verkehrten Goethe . Klopstock, Lavater u . a . Nach dem

Anfall der Pfalz 180? erneuerte er die Universität Heidelberg , die
bis heute neben dem Namen des Gründers Rupprecht seinen Namen

trägt als Ruperto - - Carola , und auf seinen Geburtstag ist deshalb

auch alljährlich in Heidelberg der Festtag des Rektoratswechsels ge-

legt . Karl Friedrich war der Urgroßvater des letzten badischen Grog¬
herzogs Eroßherzog Karl Friedrich starb als ältester Regent Euro -

Pas am 10. Juni 1811 im Alter von 82% Jahren , nachdem er im

ganzen 64*4 Jahre regiert hatte .

Am den Vau des Luslfchisshafens in Baden.
— Efringen (bei MüllheimV 21. Nov . Die Gemeinde Efringen

hat . »ach den ErNärungen der Vertreter der Zeppelinwerft , daß in
der Nähe von Basel ein Luftschiffhafen errichtet werden soll , der

Zeppelinwevft ebenfalls ein Gelände für diesen Luft -

Ichiffhafen angeboten . Das Bürgermeisteramt erhielt nun
vom Luftschiffbau Zeppelin ein Schreiben , daß in nächster Zeit eine

Studienkommission das ganze oberbadische Gebiet bereisen und dabei

auch das Gelände der Gemeinde Efringen besichtigen werde . Es wird
aber hinzugefügt , daß nur ein Gelände in Frage komme , das eine

Fläch evon mindestens 3 zu 3 Kilometer umfasse . Das
' st eine Fläche die zweimal so groß als die Gemeinde Efringen ist.
Es wird überhaupt im ganzen Amtsbezirk Lörrach keine so große
ebene Fläche gefunden werden können .

l>. Graben , 19. Nov . ( Sauwerbeturnen des Kraichturngaues .)
Der Kraichturngau veranstaltete sein diesjähriges Werbe¬
turnen am Sonntag nachmittag in der neuen Turnhalle des
Turnvereins Graben , die einen guten Besuch auszuweisen hatte . Turn -
inspektor a. D . Fr . K e m m - Bruchsal begrüßte mit warmen Worten
die Erschienenen , übermittelte dem Turnverein Graben den Dank
des Gauturnrates sür die Ueberlassung der Turnhalle und forderte
oie der Turnsache noch Fernstehenden und besonders die Jugend auf .
sich der Bewegung der deutschen Turnerschast anzuschließen . An den
Vorführungen beteiligten sich der Turnverein Bruchsal durch gymna¬
stische Uebungen der Turner , der Turnverein Heidelsheim durch Ge-
räteübung . n und Reigen der Turnerinnen , der Turnverein Kronau
durch Kunstfreiübungen der Turner , der Turnverein Graben durch
Freiübungen der Altersriege , Stabübungen der Iugendabteilung ,
<5rei - , Barrenübungen urtd Reigen der - Turnerinnen und die Gau -
ki >ge durch Uebungen am Barren . Pferd und Reck . Sehr beifällig
wurden die Darbietungen der Turnerinnen von Heidelsheim und
Traben ausgenommen . Ganz vor >i!glichd Leistungen an den verichie -
denen Geräten bot die Eauriege . Der Vorstand des hiesigen Tutn -
Vereins , Zimmermann , dankte zum Schlüsse dem Eauturnrat für
«>e Abhaltung des Gauwerbeturnens in der hiesigen Turnhalle unÄ
besonders für die Ueberlassung der Einnahmen , die dem Turnhalle -
danfond zugute kommen . — Das Mitglied des hiesigen Fußball -
Vereins 1911 Herm . Wen z wurde wegen seiner Verdienste um den
« ußballsport vom Süddeutschen Fußballverband mit der Ver -
vandsehrennadel ausgezeichnet .

/X Lahr , 20. Nov . (Notwendige Kraftwaqenverbindung .) Dem
wiederholten Drängen der Talgemeinden auf Einrichtung der täglich
zweimal verkehrenden Postautos zur Personenbeförderung wollte die
Postverwaltung erfreulicherweise nachgeben , stieß aber hierbei auf
°en Widerstand der Mittelbadischen Eisenbahn , welcher in dieser Ein -
Achtung eine Konkurrenz befürchtete . Aus Lahr , das ja seit dem
« ommer einen vorzüglich eingerichteten Kraftverkehr hat und wo
wan lebhaft einen direkten Autoverkehr über den Schönberq nach

>bcrach wünscht , hört man , daß die vom Stadtrat bereits genehmigte
^ erbindung Lahr —Diersburg ebenfalls noch nicht eröffnet werden
"» nte , weil die Reichsbahn hiergegen Berufung eingelegt hat .

. .. — Freiburg i. Br ^ 18. Nov . (Aus Freiburgs Säuqcrivelt .)
Ii , s. 1 Berlin berufenen Chordirektor Maximilian A l b r e ch t

urde der Chormeister des Sängerbundes Freiburg , Bruno N u m-
el , zum Dirigenten der Vereinigten Freiburger Männergefang -
retne bestellt . In dieser Eigenschaft wird Herr Rummel auch die

y
- Mmtaufführung der Freiburger Gesangvereine beim X Badischen

-vundessängerfest in Freiburg leiten .

Aus dem Gemeindeleben.
Um die Verachtung des Bühler Gaswerks.

□ Bühl , 21 . Nor, . In der nächsten Bürgerausschußsitzung wird
über ein « wichtig « Vorlage beraten werden , die die Verpach -

tung des Gaswerkes Bühl an die Gas - und Kraftwerke
A . - G . in Berlin zum Gegenstand hat . Darnach soll die gesamte
Gasversorgungsanlage einschließlich Rohrnetz in B ü h l , K a p p e l-
winde ck, Steinach und Sin zheim in ihrer jetzigen Bej .has -

senheit unkündbar a« s die Dauer von 30 Jahreil an die Gas - und
Kraftwerke A .-G . Berlin verpachtet werden : Die Notwendigkeit
des Ausbaues der Anlage wälzt die Gemeinde auf die „Gaskvaft "

ab mit der Maßgabe , daß das Gaswerk und das Ortsnetz in aller -
nächster Zeit nach Vertragsschluß so hergestellt sein muß . daß es
durchaus einwandfrei den Zwecken der Gaserzeugung und des Gas -
Vertriebes dienen kann . Der höchste Ersatzwert aller Erneuerungen ,
für die die Stadt Bühl aufzukommen hat , belauft sich auf 300 000
Reichsmark Herstellungswert . Zur Festsetzung des Gaspreis -s ist
Zustimmung der Gemeinde notwendig . Der Pachtzins belauft sich
auf 20 000 GM . und 7700 GM . Zins und Amortisation für Stein -
bach und Sinzheim . Eine gewisse Steigerung nach obenhin ist vor -
gesehen auf 22 000 , 28 000 , 30 000 und 40 000 RM .

»
= Heidelberg , 17 . Nov . ( Kreissteuer .) In der letzten Kreis -

ratssitzung wurde beschlossen: Die endgültige Kreissteuer für 1S27
wird auf 25 Hundertteile der Steuergrundbeträge festgesetzt und be«
trägt von 100 M Steuerwert des Liegenschaftsvermögens 10 Pfg . ,
des Betriebsvermögens 4 Pfg . und des Gewerbeertrages 75 Pfg .
Diese Sätze sind bereits als Vorauszahlung erhoben worden .

= Heidelberg , 19 . Nov ., ( Eine neue Uferstraße . ) Nach einem
jetzt öffentlich ausgestellten Plan wird eine neue Uferstraße gebaut
werden , die in engem Zusammenhang mit der Kanalisation
steht . Die neue Straße soll unter dem zweiten südlichen Bogen der
alten Brücke hindurchgeführt werden , ohne am Gemäuer der Brücke
etwas zu ändern .

r . Heddesbach , 21 . Nov . Die BLrgermeist «rwahl führt « hier zur
Wiederwahl des seitherigen Bürgermeisters Peter Beisel II., der
einstimmig wiedergewählt wurde .

y . Neckarbischossheim . 20 . Nov . (Verschiedenes .) Auf Veran -
lassung des Ministeriums des Innern war noch eine Zustimmung
des hiesigen Bürgerausschusses einzuholen zur Bereinigung von
Badisch - Helmhof und Neckarbischossheim mit folgen -
der Fassung : „Badisch - Helmhof und Neckarbischossheim bilden eine
Einheitsgemeinde .

" Der Bürgerausschuß stimmte dem Antrag zu.
Ferner nahm der Bürgerausschuß Kenntnis von der Entwicklung
der Städtischen Spar - und Waisenkasse . Die Spareinlagen haben
eine Höhe von nahezu 700 000 Mark erreicht . Der Reingewinn be-
trägt 9000 Mark . Die ausgewerteten Sparbücher werden bei Vor -
läge in Reichsmarksparbücher umgeschrieben . Bürgermeister Ahl -
heim dankte dem Leiter der Kasse Herrn Müller für seine umsichtige
Kassensührutig . — Die Freiwillige Feuerwehr blickt im
kommenden Jahr auf ihr köjähriges Bestehen zurück. Mit der
Feier des Tages wird die Weihe der neu anzuschaffenden Fahne
verbunden sein

:- : Schwetzingen , 21 . Nov . (Ein Weihnachtsgeschenk der
Schwetzinger Sparkasse an ihre Altsparer . ) Der Berwaltungsrat der
Städtischen Sparkasse Schwetzingen hat beschlossen, die Aufwertungs -
quote für die Papiermarkglaubiger von 17'/» aus 22 'A Prozent zu
erhöhen . Die Verzinsung des erhöhten Auswertungsbetrages er -
folgt vom 1 . Januar 1923 ab . Den Ältsparern fließen dadurch rund
000 000 RM . mehr zu als bisher . Die Aufwertungsverpflichtungen
der Sparkasse erreichen soweit nahezu 2,7 Millionen GM . , in die sich
rund 13 000 Sparer teilen . Die Städtische Sparkasse Schwetzingen
steht mit einem Allswertungsprozentsatz von 22 Vz Prozent an »weiter
Stelle unter den badischen Sparkassen .

:« Freistett bei Kehl . 21. Nov . (Gründung einer Gemeinde -

sparkasse.) In der Bürgerausschußsitzung wurde die Gründung einer

Gemeindesparkasse mit 44 gegen 8 Stimmen beschlossen. Die Grün -

dung soll durch Umwandlung des hier bestehenden Kreditvereins

in die Gemeindesparkasse vor sich gehen . Der vorgelegte Gesetz -

entwurf übe ? die Vereinigung von Neufreistett mit Freistett würbe

einmütig abgelehnt .
— Sulz (Amt Lahr ) . 20. Nov . Der Voranschlag für das Rech-

nungsjahr 1928/1929 wurde vom Bürgerausschuß genehm , gl .
An Gemeindeumlagen werden , wie im Vorjahre , erhoben 64 Pfg

von je 100 RM . des Liegenschaftsvermögens , 26 Pfg . vom Betriebs '

vermögen und 4.80 RM . vom Eewerbeertrag .
Freiburg , 19. Nov . (Vom Städtischen Gaswerk .) Das Städti -

sche Gaswerk erzielte 1927-28 eine Absatzsteigerung um 12,9 Prozent

. . nüber 6,17 Prozent im Vorjahr . Damit geht die alte Gas -
'
rik in der Weißstraße ihrer Leistungsgrenze entgegen .

^
Ihr Er -

satz durch ein neues größeres Werk an der verlängerten Tullastrage

ist nicht mehr zu umgehen , insbesondere , da die Reich <Dcc.hr! den

Gleisanschluß des Gaswerls in der Wcn .ingerstraße gekündigt hat .
weil sie das ganze G lande am Personenbahnhof für den Bahnhofs -

umbau dringend benötigt . Die Kohlenvergasung betrug 20 770 Ton -

nen (i . V . 19 174 To .) . Daraus wurden gewonnen und verkauft an

H<rupterzeu .gnissen : Gas rund 8 .8 Millionen Kulntmter (7,8 Mil -

lionen Kubikmeter ) , Koks 14 330 To . (13 395 To . ) Teer 995 To .

(933 To .) schwcjls . Ammoniak 41 To . (46 To .) . Düngewasser 1721 To .
11643 To .) . Die Zahl der Easabnehmer beträgt 21 069 (20 423 ' , das

Rohrnetz 145,5 Km . , ( 143 Km .) . Die Straßenbeleuchtung wurde um
26 Laternen verstärkt . Es brennen jetzt 1851 Stück . Das finanzielle
Ergebnis ermöglicht voranschlagsgemäff vorgesehene Abmachungen .

— Wambach , 17. Nov . lNeue Brücke .) Die neue Brücke über
die Wiese , die die Angenbachstraße mit dem Bahnhos verbindet , ist
dem Verkehr übergeben worden . Sie ist aus Eisenbeton hergestellt .
Die Probebelastung mit einer Dampfwalze von 16 Tonnen hat nur
eine Absenkung von einem halben Millimeter ergeben . Die feier -

liche Eröffnung findet Sonntag nachmittag statt .
Lörrach , 19 . Nov . ( Kanalerweiterung .) Der infolge des Damm -

broch ; » im Frühjahr notwendig gewordene vor einigen Monaten
begonnene Erweiterungsbau des hiesigen Gewerbekanals ist
nunmehr soweit beendet , daß die Wiese in den nächsten Tagen wieder
durch den Kanal geleitet werden kann . Die Vollendung der Arbeit
wird besonders von den zahlreich betroffenen Industriellen und Ge¬
werbetreibenden begrüßt , die während der Zeit der Trockenlegung
große Summen für Kraftbeschafsuna auszugeben hatten . Zugleich
ist durch den Erweiterungsbau auch die Frage eines Schwimmbades
für die Stadt Lörrach gelöst worden .

ed . Weil -Leopoldshöhe , 17 . Nov . (Neubautätigkeit . ) Unsere
Gemeinde hat in letzter Zeit vers«biedene ^ Neubauten errichtet . Es
sind weitere geplant ^ um der herrschenden Wohnungsnot abzuhelfen .
Alles in allem 26 Häuser , freistehende Familienhäuser , mit Garten .
Die Bauten werden in acht verschiedenen Typen errichtet , um eine
Schematisierung der Straßenflucht zu vermeiden

- - Kirchen (Amt Lörrach ) , 19. Nov . (Biirgerausschußsitzunq .)
Auf der Tagesordnung der letzten Bürgerausschußsitzung stand die
neue Besoldungsordnnng der Gemeindebeamten .
Die Gemeindebeamten , es sind deren nur vier , wollten die vom
Verband Badischer Eemei -tdeangestellten durchgesetzte Tariferhöhung
auch auf sich angewendet wissen . Der Bürgerausschuß beschloß, daß
in Zukunft die Gemeindebeamten nur noch auf Privatdienftvertrn '
angestellt werden sollten . Es wurde angeregt , den Bürgermeift r

zu ersuchen , aus dem genannten Verband auszuscheiden . Die Er¬
höhung der Gehälter umging der Bürgerausschuß dadurch , daß er die
täglich vier bezw . sieben Stunden betragende Dienstzeit um ein '

Stunde kürzte , so daß sich das Gehalt der betreffenden Beamten mi >
Ausnahme des Polizeidieners unter dem bisherigen Stand tr
mäßigt .

Die Brandkalaslrvphe in Schwaigern .
80 Personen abdachlos .

Schwaigern , 21 . Nov . Zu dem Großfeuer in der Nacht auf
Montag werden noch folgende Einzelheiten bekannt : Die Zahl der
abgebrannten Häuser beträgt elf , neben den acht bereits gemeldeten
Scheunen . Das Feuer brach in der Scheuer hinter dem Knie der
Heilbronner Straße aus . Die rechte Seite dieser Straße ist völlig
eingeäschert . Sämtliche vom Unglück Betrossenen sind wohl ver -
sichert , doch meist ungenügend . Der Gesamtschaden durfte weit über
200 000 RM . betragen . Der Mobilarschtiden ist dabei noch unberück -
sichtigt .

Man ist der bestimmten Auffassung , daß es sich um Brandstif .
tung handelt . Obdachlos sind etwa 80 Personen , die bei den Bür -
gern untergebracht sind . Das Vieh ist ebenfalls gerettet und unter -
gebracht . Es ist anzunehmen , daß ein Hilfswert von der Stadt -
gemeinde einsetzen wird , an dem sich der Bezirk beteiligt . Auch sollen
sofort Notstandsarbeiten in Angriff genommen werden . Im Ort ist
bereits mit der Sammlung von Geld und Lebensmitteln , sowie von
Heu und Stroh für das Vieh begonnen worden .

Anfalle .
) ( Philippsburg . 21 , Nov . ( Seinen Verletzungen erlegen .) Der

63 Jahre alte Landwirt Josef Schorle wurde vor 14 Tagen von
einem Wagen so schwer am Unterschenkel gequetscht , daß er nun an
den Folgen gestorben ist.

— Wolfach , 21 . Nov . (In die Transmission geraten .) Der
bei dem Hofbauer Neef in Kinzigtal -Langenbach bedienstete Fell -
Hauer aus Mauheim kam infolge Unvorsichtigkeit der Trans -
Mission zu nahe , wurde an den Kleidern erfaßt und mehrfach herum -
geschleudert . Er wurde tot vom Platze getragen .

: : Liptingen bei Stockach, 2l . Nov . (Tödlicher Radsturz .) Der
durch einen Radsturz verunglückte Adlerwirt und Bäckermeister F . r-
dinand M a i e r ist seinen Verletzungen erlegen .

st. Altenhcim . 20 . Nov . (Hohes Alter .) Hier feiert kommende
Woche Theobald Mild HI . seinen 87. Geburtstag . Als Dorfältester
genießt er besondere Wertschätzung .

A Sulz (Amt Lahr ) , 19 . Nov . (Altveteran Schwende t ) Ein
Veteran der Feldzüge 1866 und 1870/71 , Fr . Schwende , ist nun
auch zur großen Armee abberufen worden . Er war der zweitletzte
Veteran in unserer Gemeinde .

□ Kippenheimweiler (Amt Lahr ) . 18. Nov . (80 . Geburtstag .)
Ein recht angesehener Bürger unserer kleinen Gemeinde . Wilhelm
Schell , feierte inmitten seiner Familie in aller Still « den 80. Ge¬
burtstag . 42 Jahre long war der alte Kriegsveteran von 1870'71
Steuererheber und 18 Jahre lang gehörte er dem Gemeinderat an .

— Haltingen , 19 . Nov . (40 jähr . Dienstjubiläum . ) Gendarmerie -
oberwachtmeister Georg Schneider - Hattingen konnte in diesen
Tagen sein 40 jähriges Dienstjubiläum feiern . .

Ein neuer SchWarzbrennerei-Prozeh
in der Pfalz.

52 401878 Liter Vrennmaifch « gebrannt .
--- Landau , 21 . Nov . Vor dem erweiterten Schöffengerichr

Landau begann am Mittwoch ein Schwarzbrennerprozeß großen
Stils , der wohl einer der umfangreichsten ist . die aufgedeckt wuroen .
Die Verhandlung des Prozesses ist auf zwei Tage angesetzt . An -
geklagt ist der 52 Jahre alte Weinhändler und Brennereibesitzer
Zakob D ä ch e r t wegen fortgesetzten Vergehens der Monopol -
steuerhinterziehung . Der Küfer W e i l a ch e r aus Albersweiler ist
der Beihilfe bezichtigt . Dächert . der in Landau eine Odstverschluß -
brennerei betreibt , hat in mindestens 1074 Brennstunden insgesamt
52 401878 Liter Brennmaische mit einer Weingeistmenge von
52 402 Liter auf der nicht als Raubrandblase angemeldeten und da »
her auch nicht als solche unier Zollverschluß stehenden Feinbrand -
blase abgetrieben und den daraus gewonnenen Branntwein unter
Hinzuziehung des Branntweinaufschlages veräußert . Für diesen
Zweck hatte er in seinem Anwesen in einem von der Brauerei ab »
seits gelegenen Schupptn unter dem Boden zwei große je e : wa
8000 Liter fassende Zementgruben angelegt , die sür die Bemaischung
bestimmt waren . Bon dort aus hatte er eine unterirdische Leitung
in den Keller der Brauerei heimlich einbauen lassen . Mit einer
Pumpe wurde das in den Gruben hergestellte Brenngut in Die
Dampfrohrleitung , die von dem Dampfkessel in die Feinbrandblase
führt , abgeleitet . Bei der Aufdeckung dieser geheimen Brennerei -
einrichtung durch die Zollsahndungsbeamten waren die beiden Ze -
mentgniden mit insgesamt 15 000 Liter in Gärung befindlicher
Zuckermaische angefüllt . Bei Schwarzbrennereien bediente der An -
geklagte Weilacher auf Anordnung des Dächert im Keller die Pum -
pen , wahrend Dächerl selbst die Umstellung der Hebel und Ventile
an der Feinbrandblase besorgte . Dächert gibt das Schwarzbrennen
lediglich für die Zeit von Anfang Dezember 1927 ab bis zu seiner
Verhaftung zu , bestreitet aber , daß die Einrichtung der Zement -
gruben und die unterirdische Leitung zum Zwecke des Schwarz -
brennens erfolgt fei . In der Verhandlung stellte es sich heraus ,
daß der Angeklagte im Jahre 1926 insgesamt 4632 Z . ntner Zucker
zu Brennzwecken verwendet ha* und unter Hinzunahme von 350
Fuder Obstwein etwa 200 Fuder Weingeist herstellte . Zu der Ver -
Handlung sind 26 Zeugen und vier Sachverständige geladen .

— Herxheim ( Pfalz ) . 20 . Nov . (Entdeckung alter wertvoller
Malereien . ) Bei den gegenwärtig an der aus dm 13. Jahrhundert
stammenden gotischen Kirche vorgenomnnnen Erinuerungsarbeite »
wurden unter dem alten Verputz wertvolle Malereien entdeckt . Es
handelt sich um einen Bilderzyklüs von prächtiger Wirkung und an »*
drucksreichster Form . Ein Teil der Malereien behandeln den Passivus '
zyklus : Jesus vor Kaiphas Jesus vor Pilatus , die Kreuzigung und
die Grablegung , die um 1420 entstanden sein dürfte . Auch an der
Nord wand der Kirche sind Ornamente und Gemälde zu entdecken die
nicht mehr zu erkennen sind . Zwei an dieser Stelle befindliche Engess -
köpfe können auf das Jahr 1420 zurückgehen . Neben diesen Bildern
befinden sich im Chor auch verschiedene Verzierungen

3 Tage
iionnersiag , 22 . Nov.
Freitag , 23 . Nov.
Samsiaa , 24 . Nov .
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Aus der LandeshauptMSl .
Karlsruhe , den 22 . November 1928.

Aushebung des Sichtvermerks
im Verhältnis zu Spanien.

Ueber die zwischen der deutschen und spanischen Regierung mit
Wirkung vom 15 . Oktober 1928 getroffene Vereinbarung über die
Aushebung des Sichtoermerkszwanges werden folgend « Einzelheiten
bekannt : Reichsange hörige können , sofern sie einen ordnungsmäßigen
Heimatpatz vorlegen , ohne Sichtvermerk nach dem spanischen Fest -
laide , den Balearen , den kanadischen Inseln und den spanischen
Hoheitsplätzen in Marokko -Mellilla einreisen . Für Reisen nach den
spanischen Kolonien , Protektorats - und Einflufizonen (Spanisch
Guinea , Rio de Oro . Spanische Marokkozone ) bleit der Sichtver »
merkszwang aufrecht erhalten . Unberührt bleiben die Vorschriften
über Einwanderung , Fremdenpolizei und Schutz d«s Arbeitsmarktes
und Keula . «-

=# Noch gut abgelaufen ! Der dichte Nebel führte gestern abend
gegen 7 Uhr in der Durlacher Allee zu einem Zusammenstoß von
Autos und Straßenbahnwagen . Der Unfall ist trotz der zuher -
ordentlich gefährlichen Situation noch glimpflich abgelaufen und
hat sich folgendermaßen zugetragen : Zunächst fuhren zwei Personen -
kraflwagen gegeneinander , von denen der eine auf das Straften ^
ba ^ngleije geworfen wurde . Eine von Durlach kommende Eiektr,che
stieß nun auf das auf dem Bahnkörper liegende Auto , ein zweiter
Siroßenbahnwagen dagegen auf den Vorderwagen . Während das
eine Auto zur Stadt zurückfahren konnte , muß . e das andere abge -
schleppt werden . Die beiden Wagen der Elektrischen wurden nur
gering beschädigt . Einig « Personen erlitten durch Elassplitter
leichte Verletzungen . »

He . Konzert des Karlsruher Studentendienstes . Wir hatten
schon oft Gelegenheit , auf die anregenden Programme dieser Kon -
zerte hinzuweisen . Akad Musikdirektor Heinrich Eassimir hat
sich mit dem Ausbau dieser Kammermufikabende , dieser Pflege edel -
ster Hausmusik , bleibende Verdienste erworben Wie schon oft , er -
wies er sich auch an diesem Abend als ein vorzüglicher Begleiter ,
der durch seine fein empfundene Art , die Stimme zu stützen , und
das Lied durch den Klavierpart zu vertiefen , wesentlich zum guten
Gelingen beitrug . Maria Pähl sang Liedergruppen von Vrahms
und Wolf und hatte für den zweiten Teil solche von Richard Strauß
vorgesehen . Man hörte eine klangvolle , gut geschulte Altstimme ,
die glücklich in den Dienst eines empfundenen Vortrages gestellt
wird . Bernhard Fritz spielte , trefflich unterstützt durch Paul Fritz ,
die Suite im alten Stil von Max Reger und die Variationen „La
Folia " von Eorelli . Er ist ein Geiger mit glänzenden technischen
Fertigkeiten , einer sicheren Musikalität und einem geschmackvollen
Vortrag . Für den Schluß des Konzertes sah das Programm noch
eine Schöpfung von Brahms vor . Der Besuch war wie an allen
Abenden ein sehr guter und der Beifall von großer Herzlichkeit -
Man kann nur wünschen , daß diese Abende mit ihrer Pflege alter ,
seltener , oft halb vergessener Musik weiterhin gepflegt werden mögen .

— Schallplattenkonzert . Das Musikhaus Schlatts hatte zu
einem Schallplattenkonzert in das Künstlerhaus eingeladen und
vermittelte , wie bereits das interessant zusammengestellte Pro -
gramm erraten ließ , einen sehr genußreichen Abend . Man hörte
sehr gut gelungene , vor allem klare Aufnahmen , die den einmütigen
Beifall der zahlreichen Hörer fanden . Aus dem ersten Teile des
Abends nennen wir das große Ensemble aus Verdis „ Aida " und
das e -dur -Largo aus dem Oratorium „Saul " von Händel . Nach
einer Pause , die Gelegenheit bot , im Nebenraum eine Ausstellung
von Musikapparaten zu besichtigen , kam moderne und modernste
Musik : dazu der reizvolle Einfall , die Tänze zugleich vorführen zu
lassen . Besondere Zugkraft erhielt der durch Christian Lorenz
eingeleitete und geleitete Abend durch die Preisrätsel , die trotz der
bekannten Melodien manche Schwierigkeiten bereiten dürften .

Frische (2937 .1)

Mermledel«
»ur Vertilgung von

Natten u . Mäusen
liekert m . Gebrauchs -
anweiluug u . Witte -
runa pro k « 1.75 UM

Friedr . Svriuger
» ur Markgrafen ftr . 52
£ St , (fein Laden »

Tel .
'

MlMN SWMMW .
Vor dem Karlsruher Schwurgericht begann Mittwoch vormittag

unter dem Vorsitz des LanÄgerichtsdireklors Dr . R u d m a n n der
Prozeß gegen den am 14 . Juni 1903 geborenen ledigen , gelernten
Uhrmacher und Schriftleiter des nationalsozialistischen Blattes „Der
Führer "

, Franz Karl Moraller aus Karlsruhe (Verteidiger
Rechtsanwalt Bopp ) , den am 7 . Oktober 1881 in Weißenburg ge
bürtigen und in Schwetzingen wohnhaften verheirateten Apotheker
Karl Ernst aus Weißenburg , jetzt Geschäftsführer der Vaterlän¬
dischen Verbände Badens und Schriftleiter der Wochenschrift
„Schwarz -Weiß -Rot " ( Verteidiger Rechtsanwalt Ruppl und gegen
den in Pforzheim aitsässiyen , am 10 . August 1894 in Kirnbach ( A
Bretten ) geboren , verheirateten Buchdnickweibesitzer Jakob E ß-
l i n g e r (Verteidiger Rechtsanwalt Händel ) wegen Vergehens
gegen das Republ kchutzgesetz Die Anklage vertritt Erster Starts -
anwalt von Höfa . Der Einlaß zum Zuhörerraum erfolgt « unter
strenger polizeilich « ! Kontrolle .

Alle drei Angeklagten sind bisher unbestraft . Nach dem Eröff -
nungsbefchluß wird ihnen Beschimpfung der Reichsfgr -
b e n vorgeworfen . Am 9 . Juni 1928 erschien im „Führer " anläß
lick des Leibgrenadiertages in Karlsruhe ein Artikel mit der
Ueberschrift : „ Wer zieht die schwarz- ro !-goldenc Fahne aus ? " Ein
Artikel , in dem 14 mit den Reichsfarben beflaggten Häufer und deren
Besiker namentlich verzeichnet waren , wobei in Klammer jedesmal
das Wort „Jude beigesetzt wurde . Am Schluß des Arti ?e ' s hieß
es sodann „ Seh n Sie , wenn wir behaupten würden , biß Schwarz -
Rot - Gold eine Judenfarbe fei , so würden wir damit gegen das
Republikschukgeietz verstoßen . Deshalb behaupten wir das nicht "

In dieser Wendung « wird eine Beschimpfung der Reichssarben er-
blickt. Der Artikel kam am 28 Juni 1928 auch in der in P 'vrzheim
erscheinenden Wochenschrift „Sil ' wcirz- We ' ß -Rot " zum Abdruck .

Die dre ' Angeklagten bestritten eine Schuld . Der Angekliate
MoraNer erklärte daß er den Artikel zug fandt erhalten und sich
von dessen Richtigkeit in tatsächlicher Hinsicht überzeugt habe . Er
könne in dem Ausdruck „Judenfahne " keine Beleidigung erblicken ,
gerade auch in diesem Zusammenhang nicht .

Der Angeklagte Ernft erklärte , daß er die volle Verantwortung
für den Artikel übernehme Er habe nicht den Eindruck , daß es
sich um eine Beschimpfung der Reichsfarben handle . Ein grober
Ausdruck brauch « nicht eine Beleidigung zu sein . Auf die Frage ,
wie der Artikel in die Zeitung gekommen sei und ob er ihn gelesen
habe , verweigerte der Angeklagte die Antwort . Im übrigen verwies
er darauf , daß der Kampf der Nationalsozialisten nicht der einzelnen
Person , sondern dem Gejamtjudentum gelte , das man für Deutsch-
land schädlich halte .

Der Angeklagte E ß l i n g e r gab an . daß er den Artikel von
Ernst erhalten , aber nrcht gelesen habe .

Nach eingehender Beratung sprach das Schwurgericht folgendes
Urteil :

M o r a l l e r wird wegen Vergehens gegen das Republikschutz -
gesetz anstelle einer verwirkten Gefängnisstrafe von zwei Mannten
zu einer Geldstrafe von 500 M verurteilt , an deren Stelle im
Unbeibringlichkeitsfalle die erkannte Gefängnisstrafe tritt . Die
Angeklagten Ernst und E ß l i n g e t werden von der erhobenen
Anklage freigesprochen .

In der Urteilsbegründung heißt es : Unter Berücksichtigung der
antisemitischen Tendenz der betr . Blätter ist in dem inkrimierten
Artikel eine Beschimpfung der Reichsflagg « zu erblicken , eine Kund -
gebung , die in verletzender Form die Nichtachtung oder Mißachtung
vor den Reichsrarben dartut . Das durch die Reichsverfaffung loyaler
Weife jedem Staatsbürger zustehende Recht der freien Meinungs -
äußerung ist überschritten worden . Der Angeklagte Moraller hatte
nicht nur das Bewußtfein , fondern auch die Absicht zu beleidigen .
Das Gericht berücksichtigte bei der Strafzumessung Morallers unreife
Auffassung und jugendliche Unerfahrenheit und glaubte , daß der
Strafzweck durch eine Geldstrafe erreicht werden könnte . Bei den
beiden anderen Angklagten bejahte das Gericht lediglich die Frage
der Fahrlässigkeit ; ihre Freisprechung stützt sich aus die rechtlichen
Gesichtspunkte des § 21 des Preßgesetzes .

Die Zwischenfälle bei der Versammlung
der Friedensgesellschast Karlsruhe.

Zu dem Polizeibericht vom 16 . November , der sich mit Vor -
gängen in der Versammlung der Friedensgesellschast am 15 . Novem -
bei befaßt , geht uns von der National -Sozialistischen Partei , Gau
Baden , eine Erklärung zu . in der es u . a . heißt :

„Wenn der Poiizeibericht davon spricht , daß ein « Gruppe von
Nationalsozialisten sich zum Ziel gefetzt hatte , die Versammlung zu
stören, " so haben wir dem entgegenzuhalten , daß unsere Anhänger
die Versammlung lediglich deshalb besuchten , um unserem Diskus »
stonsredner in der fremden Versammlung einen Rückhalt zu bieten .
Zu Zwischenrufen kam es lediglich deshalb , weil der Referent der
Friedensgesellslhaft unsere Bewegung und ihre Führer in uniach -
licher Weise angriff . Die Zwischenrufe hielten sich jedoch rollkom -
men in dem in politischen Versammlungen üblichen Rahmen .

Ferner ist unrichtig , daß die Polizei den Versuch machen mußte ,
die Nationalsozialisten aus dem Saal zu drängen . Vielmehr rer -
ließen diese unaufgefordert die Versammlung unter Absingen eines
Liedes , welches in der begreiflichen Erregung , die ein unerhörter
Angriff des Referenten auf unseren Redner heraufbeschworen hatte ,
spontan angestimmt worden war . Wenn es dabei zu Zusammen -
Itößen mit der Polizei kam , so ist das lediglich auf das Verbalten d ^r
Kriminalbeamten zurückzuführen welche ohne Veranlassung den
Gummiknüppel zogen . Die Beamten waren in Zivil und mußten ,
da sie sich weder legitimierten , noch anderweitig zu erkennen gaben ,
von den Nationalsozialisten für politische Gegner g halten eierten ,
denen gegenüber selbstverständlich von der Notwehr Gebrauch ae-
macht wurde . Wir müssen also die Neroth ino^ titn " fil » d *n Zusam¬
menstoß in vollem Umfana den Kriminalbeamten überlassen .

Die festgenommenen Nationalsozialisten wurden bereits am an -
dern Tag wieder auf freien Fuß gefetzt."

Voranzeigen der Veranstalter .
— Zum Lichtbildervortrag des Tibetforscherö Dr . FIlchner . Die

Koloniale Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe schreibt uns : Es wird noch-
mals aus den beute Donnerstag , den 22. d. M ., abends 8 4̂ Uhr ,
im Konzertbaus stattsiudcnden Lichtbildervortraa des Tibetsorschers Dr .
Wilhelm Filchuer hingewiesen . Er wird über seine letzte , wohl
wechselvollste und ergebnisreichste Tibet - Ervedttivn sprechen , die
ihn sast drei Jahre der Heimat fernhielt . Die Reise aalt in erster Linie
wichtigen erdmagnetischen Vermesiungsarbeiten : sie bat aber darüber
hinaus dem Forscher tiefe Einblicke in das Volksleben . Religion und
Kultur der asiatischen Völker gewährt , und ihm politische Eindrücke ver -
mittelt , die bei der heutigen weltpolitischen Konstellation gerade für uns
Deutsche von besonderem Interesse sind . Karten sind noch in der Mn -
sikalienhandlung und Konzertdirektion Fritz Müller , Kaiser - Ecke Wald -
straße und an der Abendkasse zu baben .

) ( Karlsruher Männerturnverein . Wie bereit » bekannt gegeben ,
findet am Samstag , den 24 . November , abends 8 % Uhr , in
der Stadtgartcn -Glashalle ein Familienabend mit Lichtbilder -
Vortrag des WanderwartS W . Rudolf über „ Tommer und Win -
ter am Arlberg " statt . Mit diesem Vortrag wird an Hand von
zahlreichen farbigen Bildern , die zum Teil von dem Vortragenden selbst
aufgenommen worden sind , ein Stück des herrlichen Tiroler Landes vor -
geführt .

x Der Berein für Svan «. Kirchenmusik lEhor der Stadtkirche ) ver -
anstaltet am Buh - und Bettag , den SS. November , abends 8 Uhr , in der
Evang . Stadtkirche iMarktvlatz ) fein diesjähriges Bußtags - Kon -
» ert . Außer dem Chor wirken namhafte Solisten mit : Karlheinz
Löser vom Bad . Landestheater lBabi , Otto Keller , Leivzig - Ziirich (CrgeD ,
Lang 'sches Streichauartett , verstärktes Orchester der Helmholtz -Oberreal -
schule. Es gelangen zur Aufführung Werke von : I . S . Bach lEantante
118 ) , G . F . Händel Moudimel , Orl . di Lasso, M . Franck , Haodn , Otto
Keller . Der Eintritt ist frei .

) ( Der F . C . Phönix e . V . lMSnix -Alemannia ) veranstaltet «us
Anlaß seines 34 . Stiftungsfestes am Samstag , den 1 . Dezember ,
abends 8 30 Uhr , in den Sälen der Gesellschaft „Eintracht " sein dies -
jähriges Winterfest mtt anschließendem Ball . Ein erstklassiges
Programm bietet allen Mitgliedern und Freunden des Vereins Ke -
legenheit einige recht frohe Stunden zu verleben . ( Stehe heutige An -
zeige . )

Wollwaren
gut und billig

Burchard

Trikotagen
gut und billig

Burchard

Strümpfe
gut und billig

Burchard
«VOLLEN SIE

EIN GUTES EIN .
KOMMEN ?
SOFORTIGEN
BARVERDIENS T ?

U UNS , WIR VER - Kö Hfl IUI Ell SIE
LANGEN NUR AR -
BEITSFREUDIG -
KEIT UND ZUVER¬
LÄSSIGKEIT !
VORZUSTELLEN: DONNERSTAG UND FREITAQ
10- 12 UHR UND 3- 5 UHR , IN UNSEREM BÜRO,

WESTENDSTRASSE 3 >. HOF .

Junger

Trauerbriefe
werden rasch u . preiS -
wert angefertigt in der
Druck, ff . Thiergarten

(Badische Presse ». öerviersräulein
mit guten Zeugnissen
u . gut . Umgangsfor¬
men , sucht sofort

Stellung .
Angebote mit (£753

an die Badische Presse .

Gebiid . , hei«. Mädel
(Nordd .> gefellfch. ge-
wandt , im Haush . er -
iahren , mustl . u . lin -
derlb ., sucht pass Wir .
lungslreis , in gutem
Haus bei vollem Kam .-
Anschluß . Taschengeld
erwünscht . Angeb . erb,
unt . Nr . 5540« an die
Morgenzeitg . u . Ha»
delsblatt A . G . . Bad .-
Baden .

Vertreter !
Taschentücher Dtz , .X
2.40 Nachn . P . Holster ,
Breslau T . 52. (213091

kann jeder, wenn er in
Bekanntenkreis . od an
derswo einen Artikel
vertreibt , d. jed . Ver -
braucher groß . Nutzen
bringt . Jnteress . woll .
ihre volle Adresse an
Schließfach 70, hier ,
einsenden . (» 966

Existenz
find .Damin u .Herren
d. Erlern.des Massage -
Berafes .Mä &.Honorar
25 Jahre Lehr Praxis.
Beste Empfehlungen.

Prosp d OscIUatorium
Stuttgart . K

EMrkenwaldstra6e38.

Weiblich
Braves , williges

Mliblhe»
mit guten Zeugnissen
für Büfett iof . gesucht,

o toih Goldene Krone .
I Amalieustr . 1(v 80105

Friseuse
oder tücht. BoloniSrtn
sofort od . spät , gesucht.
Angeb . unt . Nr . 5551a
an die Bad . Presse .

Auf 20. Dezbr . selb-
ständige (5537a

Friseuse
die perfekt im Maui -
cüren , Ondulieren und
Wasserwellen ist , gel .
Kost u . Wohnung im
Hause , Lohn nach Ta -
ris. Zuschriften an
Heinrich Christ Wwe .,
Herren - u . Tamensri -
senrgeschäft , Titisee im
Zchwar >wald <553 «a

Nach Baden - Baden
wird zum l .̂ oder 15.
Dezbr . ein durchaus

perfekt . , solid .
Alleinmädchen
für klein . Villenhaus -
halt gesucht. Lohn 60
Mk , monatlich . Mel -
düngen mit Zeugn -s -
abscbrist. sind zu rich-
ten an (555!»fl
Frau Dr . Robert !R.
Schmidt , Bad . Baven ,
Markgraf Christophstr

Kaufmann
auf hiesiges Fabrikkontor ver sofort
geiucht , Herren im Alter von zirka
22 Jahren mit guter Schul - und All -
gemeinbildnna wollen sich unter Vor -
läge von Zeugnisabschriften und Licht-
bild melden unter Nr . 80125 an die
Badische Presse .

Vertreter
vou südd . Zigarrenfabrik für Mittelbaden
gesucht, Aug , u . (£755 an die Badische Presse .

Leute jeden Standes erhalten Stellung in
ersten Häusern bei guter Bezahlung als

Oiener.Dienerciiautleur .Reilebegieil.
usw . nach Besuch der Fachschule für
Herrschafts - und Hotelpersonal ( A1233

» . Gau. Bad Godesberg 82 . sssr 'ä
Tel .-Nr 1107 Auskunft » , Prospekt frei .

Mädchen
ebrl . . sleitz., fof . gef.
Ana . u . ff . K . 117!)
au die Badifche Presse
Filiale Weidervlatz .

Ordentliche

Putzfrau
sofort gesucht. Zu er-
sragen unt . Nr . F75 (i
in der Bad , Presse .

Mädchen .
das zu Haus « schläft,
kann gegen Dienst -
leistungeu das « ochen

. . erlernen . Hirschftr. 6(i.
Nr . ti. Villa Angelica . ll . Stock. (BL7LI

15—16i. Mädchen
vormittags f . Haus -
arb . gel Edelsheimftr .
2. ll . Stock . «B » 74 >

MB
Zu vermieten .

13imm . u . Küche
30 Mark

2 Zimni . u . Kiiche
45 Mark

3 Zinini . u.
Bad B . 65 Mark

4 3imnr. u . Kiiche
55 Mark

5 Zimm . u . Küche
Bad . 90 Mark

6 n . mehr Z . -Wohng .

Nolhdurft ,
Kaiferftrafte 87/1 .

(33981 )

« aiserstr . 109. Oirer .
bau . parterre , sind 8
Räume , süi Geschäft
geeignet , zu vermiet .
Näh Bororhaus III .
Stock . (B079 )

Laden mit 8 Zimmer «
ivobnuna zu vermieten
sowie neue Ladeueiu -
richiuug Hilm abzu¬
geben . Zu ertragen
unter Nr . W747 . in
der Badische « Presse .

Herrschaftliche
Wohnungen

Hirsawrafte 160, zu
vermieten . 4 Zimmer .
Warmwasserbeizuug u.
Zubehör , auf 1 Tezbr .
Näheres ! (29821 )

G . Maier ,
ükörncrsirafte 55.

3 Zilll .-MhNUNg
Veranda , Bad , Gar -
ten in schöner , freier
Lage zn vermieten .

Angebote unt . Nr .
G7S2 an d . Bad . Pi .

Herrschaftliche

7 Zimmer-Wohnung
mit reichlichem Zubehör auf 1. Januar zn

w .
' -

vermieten . H 14781
Sriegsftrasie » 1. II .

Aus sofort zu vermieten :

kW? 1 ZIlMMWiWII
mit reichlichem Komfort von Jt 130.—,
140.—. 150.—. Angebote unter Nr . 2568
a« Jie Badische Presse erdete » .

Mödl . Zinimer , el . L . .
1 od . 2 Bett , u , Pens ,
fof . , u verm , (8SB114 :'
Ettlingersir 21 . vart .

Leeres Zimmer

Zranerstr. 9, 3. Stock.
m vermiete » ,. <FH47

?!. Kto

Gut mW. Zimmer
BaSubofuäbe , zu vm .
Klanprechtstr. 31 , Part .

(B928 )
Aiöbi . Zim . in . el , x .

an Herrn o . Tame zu
verm . Amaliensir . 14 ,
Part ., ftrant . (^ H4775
Wut niüdi . Zu » ., fep.

Eing, , auf fof . od . 1 .
Dez . zu vm Hebelstr
11 . III . a . Marktplatz .

(B956 )
Möbl .. he i,b . Zimm

in. el . L .. auf 1. Dez .
, n vermiet . (B972 )

(ynt möbl . Zimmer
an sol ., bess . Herrn
ans t . Dez . zu venu .
Aorkstr . 43 . III . B983

itaiferftr . 5« . Trepp ,
ist ab 1. Tezbr . gut
inöbl . Zimmer mit
Pens , zu verm , (B980

Tauscht alte RasierKiingen!
jeim Kanf der Mulcuto - Dauerhlingen . Um¬
tauschangebot gratis Mulcuto - Werk , Sollngen .

Gut möbl . Zimmer
el . Sicht , fof . an fol .
Herrn zu vm . FH47S7
ikarlstrafie 34, pari .

Manfarden -Wohniing
mit 2 od 3 Zimm . in
Neubau gesucht. Ange -
böte mit Preisangabe
unt . Nr . F .H .4780 an
die Badische Presse
Rivale Hauptpost .

Gut möbl . Zimmer
per L Dez . zu verm .
Kronenstr . 47, 1 Tr .,
bei Wagner . (BWO) 1 Zim . m . Küche

v . eiuz . Dame gesucht
Angebote unter D77 !>

an die Bad -sche Presse .

Gut möbl . fep . Zim -
mer zu vermieten .
Riivpurrerftr . 32, Part .

WSSBSBS
Weinstube

Berufst . Fr . m , 7i .
Kind sucht möbl . Zim -
mer mit KUchenben . .
woselbst d . K. tagsüb .
bleiben kann ^ Angeb .
mit Preis unter Nr .
H75» a . d . Bad . Pi .

Kl. Kaffee
oder Pension

von geschäftskundiger
Frau sofort od . später
zu mieten gesucht.
Angebote nnier £ 748

an die Bad fche Presse .

Dauermieter
sucht gut möbl . Zim -
mer mit elettr . Licht u .
Seizg , aus 1. Dezcmb .
Angeb . unt . Nr . P74V
an die Bad . Presse .

Kleine Werkitatt
mit 2 od . 3 Zimmer -
wohng . gesucht . Woh '
nnngsberechtigt . Ange
böte mit Preisang . n.
F .H.4777 an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Ungen .. möbliertes
Zimmer

mstgl . sev . Eingang ,
gesucht. Genaue An -
geböte m , Preis unt .
Nr . D72 » an die Ba -
tisch- Presse .

3u mieten MW
sofort oder 1. Dezember eine

4 bl!i S MIMMWM
evtl . Neubau Angebote unt . Nt . K. H . 47>
an die Badische Presse Filiale Hauptpost .

„ Das is die Höhe , Spricht da der Dicke
Qrad uff die Zehe ! Mit lachendem Blicke :
Das verbitt ' ich mir , „ Mach keenen Kohl ,
Sie Trampeltier !" Nimm „Lebewohl " * .

") Gemeint ist natürlich das> berühmte ron vielen Aerzten
empfohlene niihneranßcn Lebewohl und Lehewohl Ballenscheiben .
lilerhduso (8 Pflaster ) 75 l ' fs Lebewohl Fullbnd aesen empfind
liehe Kdße und KiißnchweiB Si hn litel (2 - Bäder ^ 50 I ' fe erhült
lieh in Apotheken und Drouerien Wenn Sie keine EnttMiisfhun -
gen erleben wollen , verlangen Sie aiisdrüeklieh das echte Lebe¬
wohl in Blechdosen und weisen andere , angeblich „ebenso eute "
Mittel zurück . CA2U39
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Internationales Wettschwimmenin Stratzburg.
Ausgezeichnetes Meldeergebnis : lS deutsch « and 7 französische Berein «

am Start .

Ein Wettkampftag von internationaler Bedeutung steht dem

deutschen Schwimmsport mit dem internationalen Wettschwimmen
der Society de Nation de Strasbourg am 1 . und 2. Dezember be-

vor . Vor allem im süddeutschen Schwimmsport geniefit die S .91

Ctraßbouvg als Nachfolgerin des im Jahre 1901 vom Karlsruher

Kerf er gegründeten Schwimmvereins Argentoratum , der bis
_
1918

regelmäßig nationale und internationale Schwimmmfeste durchführte ,
einen guten Ruf . Mit 143 Meldungen aus 1 5 deutIcken

und ?
'

französischen Schwimmklubs ist das Meldeergeb -

nis der Güte und Zahl nach überraschend gut ausgefallen und darf

als bestes Nachkriegsergebnis bewertet werden , das deutlich erken -

mn löht , daß in deutschen und französischen Schwimmerk °ei ^en die

feste Absicht besteht , alte Sportfreundschaften zu erneuern und neuen

sportlichen Verkehr anzuknüpfen .
Die relativ beste Besetzung weisen die Kämpfe der I - Se -

nioren - Klasse auf . so das herr -nriicken 100 Meter , mit Zeiblg

(SN Strasburg ) . E . Neef (VfvS . München ) , R F ' ank sN -ka- Hei -

Kelberg ) . Schulz lB - yern 07 Nürnberg ) , E Rudolf (A .S Straft -

bürg ) , Nuh (LNA . Lyon ) . Lepaae ( SUL Nancy ) und H . Hauler

(SV . Kehl ) : ferner das Herrenfreistil 100 Meter mit allein lg Mol »

düngen darunter die gesamte süd- und westdeutsche Sprinterklasle
wie H . Dez ( VfvS . München ) . I . Vogt (Nikar Heidelbe g ) . H Faust

(SV Göppingen ) Lamberts und Treis (Pos . Köln ) , zu denen ftch

die führenden elsässischen Freistilschwimmer Notter , Iaegy ( SN .

Strahburg ) . Madie , Moch und Tondre ( US . Mülhausen ^ sowie La -

noir (SNA Lyon und Thomae (SV . Saarbrücken ) . Berg (SSV .

Freiburg ) gesellen . Im Herrenbrust 2«0 Meter trifft der süddeut »

sche Meister Staudt (SV . Mannheim ) auf den französischen Mei -

ster Talon ( Paris ) und auf P .Schwarz (SV . Göppingen ) !owb auf

A Schöbe ! (AS . Stratzburg ) . Auch das Herrenkreistil 200 Meter

kann sich mit der Besetzung : Balk ( SV . Göppingen ) . I . Vogt (Nikar

Heidelberg ) , Lamberts (Pos . Köln ) . Massing (SV . Saarbrücken )

Herold (SN . Stratzburg ) . H . Hauser (SV . Kehl ) und Lanmx (LNA

Lyon ) sowie Madie ( Mülhausen ) wohl sehen lassen und verspricht
ein nicht minder wertvolles Vergleichsrennen wie die Herrenfrei «

stilstasfel 3x200 Yards zwischen SSV . Freibur « . SN . Stratzburg
und SV . Göppingen . Im ganzen genommen , dürfen die Aussichten
der süddeutschen Schwimmer , die das Hauptkontingent der Stratzbur -

ger Begegnung bilden , als sehr günstig bezeichnet werden .
*

'A Der Skiklub Schön wald , im Verband « des S .T .S .-Gaues

„ Hoher Schwarzwald "
, hielt kürzlich seine diesjährige General -

v e r s a m m l u n g ab . Die Tätigkeit ?» und Kassenberichte gaben

Zeugnis von dem regen Unternehmungsgeist des rührigen Vereins .

Erster und zweiter Vorsitzender , der Kassier und die Verwaltung ?-

ratsmitglieder wurden einstimmig wiedergewählt . Der Vorsitzende
der Kurverwaltung wurde als neues Mitglied in die Vorstand -

schaft berufen . Den Mittelpunkt der Tagesordnung bildete die

Festlegung des Wintersportprogramms 1928—1929.

Anter andern finden folgende Wettkämpfe statt : 6. Januar 1929 :

Skiwettläufe der Ortsgruppe Schönwald . 27. Januar 1929 : Staffel -

lauf des Skiklub Schwarzwald im Skibereich des Gaues „Hoher

Schwarzwald "
, an dem sich die bekannte Schönwalder Staffel be-

teiligt . 3 . Februar 1929 : Jugend - und Schülerwettläufe . 24. Fe -

bruar 1929 : Gau -Jugend -Skitag des Gaues „Hoher Schwarzwald " .
Die Zw -ischentermine sind mit interessanten Veranstaltungen belegt .
Vom 23. Dezember bis 3. Januar finden 4 Skikurse statt . Weitere

Kurse werden nach Bedarf eingelegt .
Futzballergebuisse der ^ - Klasse : FV « . Weingarten 1 gegen FV .

Wössingen 1 9 : 0 ; FVg . Weingarten 2 gegen FV . Wössingen 2 5 :0.

Der Fuhball-Stiidlekampf Wien— Berlin
4 : 1 (2 : 0) .

• Berlin , 21. Nov . (Funkspruch .) Der Futzball - Städte -

kämpf Wien — Berlin , der am Sonntag im Berliner Post -

stadion stattfand , endete vor 40 000 Zuschauern mit einem 4 :1

(2 :0) Siege der Wiener , die die Torgelegenheiten besser aus -

zunutzen verstanden .

Zum Erfolg der deutschen Ossiziere
in Newyork .

Aus Anlatz der grotzen Erfolge deutscher Reichs -

wchroffiziere und deutscher Pferde an dem grotzen
Turnier in Newyork hat der Reichsverband für Zucht und

Prüfung deutschen Warmbluts am 14 . Rooemb ?r an Herrn
B o w m a n , den Präsidenten der Newyorker Horse - Show , solgen -

des Telegramm gerichtet :

„Hocherfreut über die freundliche Aufnahme der deutschen

Offiziere in Newyork , bitten wir Sie , die Mitgliedschaft des

Reichsverbandes für Zucht und Prüfung deutschen Warmbluts

annehmen zu wollen . Wir hoffen bestimmt Sie mit amerikani -

schen Reitern und Pserden bei dem grotzen Berliner Turnier vom

26 . Januar bis 3 . Februar in Berlin begrützen zu können .
"

Präsident Bowman hat darauf noch am 14 . dem Reichs -

verband wie folgt telegraphiert :

„Heber Ihr Telegramm sehr erfreut , ebenso über die Ehre
meiner Ernennung zum Mitglied des Reichsverbandes . Hier ist

alles über die glänzenden Siege der deutschen Offiziere sehr

glücklich.
"

Tschechische Skiläufer in öer Schweiz.
Der Skiverband der tschechoslowakischen Republik hat in seiner

Hauptversammlung in Prag beschlossen, gemeinsam mit dem H .iupt -

verband Deutscher Wintersportvereine die I u b i l ä u m s v e r a n-

staltung in Pontresina zu beschicken .

Kurze Sportnachrichten.
Drei deutsch « Meister , Hein Domgörgen . Paul Ezirson und Erich

Kohler , bringt die Frankfurter Boxoeranstaltung am 9 . Dezember
im Sportpalast .

Teddy Saudwina feierte in London einen neuen Einrunden -

k. o. über den Walliser Meister Evans .
«-

Noch keine Einigung ist in den Verhandlungen zwischen Eng -

land und der Fifa erzielt worden . Vorerst ist ein W i e d e r e i n >

tritt Englands in die Fifa noch fraglich und eist eine neu

gebildete Kommission hat den ganzen Fragenkomplex zu prüfen .
« -

Die deutsche Mannschaftsmeisterschaft im Gewichthoben wird in

Essen zwischen Siegfried Essen und München 1860 zum Austrag ge-

bracht werden . *

11 000 Meter Höhe im Flugzeug erreichte der Schweizer Pilot
Bartsch .

0 ^
Di « Horfeyabteilung des Karlsruher Futzballvereius weilte am

Sonntag zum Rückspiel in Gernsbach . Es gelang der Mann -

schaft , den spielstarken Hockeyklub Gernsbach nach ausgezeichnetem
Spiel mit der bolien Torzahl von 10 : 1 Toren zu schlagen . Halb -

zeit 6 : 0 für KFV .

Was wird gedreht?
Die Südfilm A .-E . hat «in Manuskript mit dem Titel „O

Stratzburg . o Stratzburg , du wunderschön « Stadt !"

erworbon . «
Nach grotzen Autzenaufimhmen bei Schleitzheim für di « grob «

Schlacht des Emolka -Fllms „Waterloo " beginnen in Eeiselgastei «
nun nuter der Regie Carl Grünes di« Innenaufnahmen mit einem
Ball beim Fürsten Metternich .

* °

Der bekannte deutsche Rennfahrer Rudolf Taracciola wurde
von der Ufa für die Bearbeitung des Gaumont -Bromhead - Sen -
sationsfilms „Die Todeskurve von Hillbury - Rock " ver¬
pflichtet . «-

Die Aufnahmen zu dem Lya Mara -Film „Der rote Kreis "

( nach dem Roman von Edgar Wullace ) haben begonnen . Die Efzet -
Film hat für diesen Film Fred Loms Lerch und den englischen ^ ar -
steller Stuart Rome verpflichtet .

Was die KarlsruherLichtspieltheater bringen.
A . Der neueste Smll -Jaunings -Film . Ei » Blick hinter die Kulisse »

der Filmstadt Holivwood . Der gröhtc der deutschen Ailmschanivielcr ,
Emil Jannings , bat sich in Amerika den Titel des bedeutendsten Film¬
schauspielers der Welt erobert . Nach seinem Ersolg in »Der Weg allen
Fleisches "

, wurde er auch der vestbc,ahlte Star . Mit grosier Spannuug
sieht man darum seiner Darbietung als Grofzfürst Sergius t « , ? • ! )"
letzter Befehl " entzegen . Der Triumph , den dieses Bildwerk in
Berlin und in Newyork erlebte , war beispiellos . Man nennt es Überall
einen Markstein in der Geschichte des Films . Jannings spielt einen
Grohfürsten , der in Hollnwood zum Filmkvmvarsen herabgesunken ist und
durch eine tragische Verkettung von . Umstanden sich >elbst im Film dar -
stellt . Seine Gegenspieler sind vor allem die wundervolle E v e l n tt
B r e n t , die wir von . Unterwelt " her kennen , eine bedrückend hiil-sche
Künstlerin von ungeheuerem Können , und William Powell , den
der Regisseur Josef von Sternberg vollkommen aus der Schablone des
tnpischen Bösen ichts gerissen bat und der nnn einen Menschen unserer
Tage in grandioser Plastik veranfchanl ' cht. Durch eine besonders glück-
liche Disposition ist es dem Residenz - Theater geglückt , den Film
schon nächste Woche zu »eigen . . Sein letzter Befehl " ist vielleicht der be.
deutendste Film de? Jahres , und auch in Karlsruhe eines beifallSfreudi -
gen Publikums sicher

>< Palast -Lichtspiele , Herrenstrahe bringt ab heute de« groben Ro -
man - Film »Die Sache mit Schorrsieael ". Die Svannurg im
Film ist vielleicht noch gröber , gesteigerter und gedrängter als im Roman
selbst . Der Regisseur Jacob Speyer bat es verstanden , die Vorteile des
starken Stoffes auszunutzen und die Spannung bis zum Schluß zu
steigern . Der Bildhauer Benda zeigt die darstellerischen Qualitäten
Walter Rillas von einer neuen überraschenden Seite . Ein grober Ge -
winn des Films . Sein Gegenspieler ist Bernhard Goetzke als Arzt .
Ernst Prökl spielt den halbblöden Donding , und Theodor Loos den tob -
geweihten -van der Wal . Alfred Gerrafch skizziert knapp mit präzisen
Linien den Minister Schorrsiegel , einen warmblütigen Lebe .isküilstler .
der seinen eifersüchtigen Freund rettet . Der Gesamteindrnck ein sefselu -
der , bis »um Schlub fpaunendcr , technisch glänzend gemachter Unter -
h a l t n n g s f t l m, der überall auf die beifälligste Aufnahme rechnen
kann .

x Gloria -Palast , am Nondellplah . Der neue Grobfilm . Der Prä -
f i d e u t nach dem bekannten Noman „Der Präsident von Costa Rneoa "

von Ludwig von Wohl ist als eine erstklassige Qualitätsleistung der Licht-
spielkuust zu begrüben . Joseph Than und Franz Schulz haben aus dem
Roman mit gutem Blick für das Filmische die dem Kino gefälligen A !o-
tive straff herausgearbeitet , und M . Greenbaum als erfahrener Re -
giffeur setzt diese Motive meisterhaft ins bewegte Bild um . Viel zu dem
guten Gelingen trägt der bekannte Hauptdarsteller Iwan Mofjuktn dazu
bei . Der beliebte grobe Künstler macht die analvolle innere Unruhe de ?
Menschen Peve Terro hinter der starren Maske Snberer Ruhe und
Sicherheit vorzüglich . Auch die weibliche Hauptrolle wird von der lieb -
reizenden Künstlerin Suzy Vernon glänzend von Ansang bis Ende
durchgeführt . Der Schluß des groben Spielplanes zeigt noch ein
2 Akter -Lustspiel . Sonny zieht n m"

, ferner die neueste Wochenschau
und einige herrliche Original - Aufnahmen aus dem deutschen Wald .

Oer Name . . .
der für

NN\ vn
Die Goodyear-Werke fabrizieren jetzt
dreimalsoviel Reifenimjabr wie 1922.
Goodyear hatte schon damals die
größte Reifenfabrikation der Welt.
Ununterbrochen prüft Goodyear
auf eigenen Automobilen , Last*
wagen und Omnibussen ihre Reifen.
Die Prüfungsstrecke1927 betrugmehr
als 12 Millionen Reifen. Kilometer.
KaufenSie das nächsteMal Goodyear!

Ueberall erhältlich .
En gros : Goodyear Frankfurt , Hanaaerlandstr . 18 , Telefon : Carolus 42933

Geschäftshaus
ober Wohnhaus mit
grobem Platz oder
Lagerräume , bei «roh .
Anzahlung zu lausen
gcfudjt . (30025)

M . B u f a m,
» errenstraße 38.

m j - - .

Kaufe fortwährend
Möbel aller Art.

Mar » . Schirrmanu
Markgrafcustraße 43.

(fffriTiH )
Ein gebr . braunes

nubbaiini od . eichenes
Büfekt

zu kauf. yes . Ana . unt .
qtt die Vad . Pr .

MlenMeosen
gebr ., zu kaufen gef .
Angeb . unt . Nr . @743
an die Bad . Presse .

Schraubstock
mit Werkbank zu
kaufen gesucht . Angeb .
unter Nr . N7K3 an
die Badische Presse .

Cuterli. Klmer
zu kaufen gesucht.
Angebote unt .3750

an die Radische Presse .
Nähmaschine m . elektr.
Antrieb , mögl . S 'ng .-
Salonmasch ., zu kauf,
gesucht. Angeb . n . Nr .
K735 an die Rad . Pr .

Linoleum
gilt erh .. zu kauf . gef .
Off . unt . Nr . G757
an die Badische Presse .

Nakurbisam
Pelz oder Pelzfutter
(SRftcken) , zu kaufen ge¬
sucht. Angeb . 4>7(>5
an die Badische Presse .

Immobilien

In lebhafter , mtttelbadifcher Amtsstadt in
im«

- - - - -auter Verkehrslage

zu verpachten !
Schöner Laden . Wnrftküche . Schlachthaus n.
vollst . Wolinuna vorh . Zuzuassrei . billige
Miete , ^ üug . . tüchr Veute mit etwas Ka -
Vita ! finden gute Existenz .

Angebote unter Nr . äöCla an iie Bad . Pr .

Gute Geschäfte
versch. Branchen wie Lebensmittel - , Zigarren - ,
.
'fabrrad - . Damenwäsche - und Korlettgeschäste .
Wirtschaste » . Mehgereie « . Bäckereien etc .
preiswert LU verkaufen . (30111)

M . Bulam . Herrenftr . 38 . Tel . 5530.

Hausverkauf .
Villenart . neugebaut .

3 Fam . -HmuS . in fch»
ner , fr . Läse , ist um
stündebalb . bill . z . uff .
Angeb . unt . Nr . H733
an die Bad . Presse .

Gutgehendes
LebcnSmiticl -Geschiift

in bester Lage Nähe
Kaiserstr . , mit Zimmer
u . tt. jiüche zu verlf .
Wöchtl . Umsatz 350 .«
Glinst . G . leg . f . schnell
« um . Kails . Ana . u .
Nr . 30123 a . B . Presse .

Student erteilt Nach-
bilfennterrichl in der
enal . Sprache . Nach-
frage erbeten an

Josef Nriimer .
Karl Wilhelmslr . 18.

n . - t° ck. (B973 )

Holland
Nnterrichl in hollän -

bischer Sprache gesucht.
Angeb . mit PreiZ u.

F .W .II8 -, «in die Päd
Presse , Ail . Werderpl .

dabJu^mdücfie CLubSeftai
Glanzloses, sprödes Haar läßt Sie um Jahre älter erscheinen. Auch Sie
können herrliches , jugendfrisches Haar besitzen, wenn Sie seine Pflege
genau so als Pflicht betrachten , wie Sie es bei Ihrem Körper tun.
"4711" Kopfwasch -Pulver ist das zweckmäßigste und natürlichste Mittel ,
Ihr Haar schön und jugendlich zu erhalten . Bei regelmäßigem Gebrauch
dieses hervorragenden Haarpflegemittels dürfen Sie sich in kurzer Zeit
des Bewußtseins freuen, die Besitzerin prachtvollen , schmiegsamen

Haares zu sein.

Nur echt mit der ges. gesch.
"4711" und. den llau -geldenen Hautfarben .

4711
"
% piroascli -% focr

1 öeutel - 30 Pfg - reicht für 2 gründliche Waschungen .

! |
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Der Korktrust in Frankreich .
Paris , 21 . November .

Die Gründung der französischen Tochtergesellschaft des Korktrusts ist
» nnmehr , wie aus Parts berichtet wird , unter dem Namen Soeiötö Bron
caife du Ctfeae „Sofrali " offiziell vollzogen worden . Im Verwaltnngs -
rat der neuen Gesellschaft sind die Banane de Paris et des Paus Bas .
die Cie. des Chemins de fer du Nord , die Banane Transatlantigue . die
Banane de Bruxelles , die Comvagnie Industrielle du Lidac . die Sofi >
liege und die Banaue Populaire de Louvain vertreten . Tie Aktien der
Sofrali sollen an der Pariser Börse eingeführt werden . AnS diesem An
las, verlautet , dab auch die Einsnhrung der Aktien der Comoagnie In
dustrielle du LtKge und der Sofilidge an der Pariser Börse geplant sei .

Ein Interessent IQr die amerikanische Handelsflotte .
London , 21. November .

Das amerikanische Schiffahrtsamt gibt bekannt , dab es von einer
« ngeuanuten Seite ein Auaeliot für de» Ankauf aller Schiffe der Regie -
ruuaslinien uud der amerikanische» HandelsschisfahtrSlinien erhalten hat
Das Angebot sckliekt die Verpflichtung fiir den Bau von 7 schnellen Paf >
fagierfchisfen mit einem Kostenaufwand von 800 Mill . RM . ein . Die
Bcreiuigten Flotten der beiden zum Berkauf stehenden Regierungslinien
zusammen mit den vorgeschlagenen 7 neuen Dainpsern sollen dann als
rin grober Transatlantikvassaater - und Frachtdienst operieren . Der Bau
der neuen Schisse soll innerhalb von 7 Jahren durchgesiihrt werden . Die
amerikanische Regierung wird sich über die verschiedenen Angebote für
den Ankauf der Linien jedoch erst am IS. Januar schlüssig werden .
Kritik der . Cape Times " a« dentsch -südasrikanische» Handelsvertrag .

ft
Mannheim . »1 . November .

Die Verwaltung der Zellstoss-Fabrik Waldhof beruft nunmehr die
außerordentliche Hauptversammlung , die über die im Zusammenhang mit
der Beteiligung der Gesellschaft an der in Kexholm ( Kinnland » zu errich-
teten Zellstosfabrtk erfolgende Erhöhung des Grundkapitals um 10.7 Mill .
RM . Beschluß fasten soll , aus den 10 . Dezember nach Mannheim ein .
Aus der Tagesordnung ist noch ersichtlich , datz die 700 000 RM . Borzugs -
aktien , die den bisherigen Borzugsaktien -Jnhabern übergeben werden
zu IIS Prozeni rückzahlbar sind , aus den Namen lauten und 7prozentige
kumulative Vorzugsdioidende genietzen. Das Stimmrecht dieser Bor -
»ugsaktten wird ein sechsfaches sein . Bon den IV Mill . RM . -Stamm¬
aktien werden , wie schon bekannt , 3 .2 Mill . RM - den alten Aktionären in
der Weise angeboten werden , datz ans 10 alte eine junge Stammaktie mit
Dividendenberechtigung ab 1. Januar 1929 zum Kurse von 200 Prozent
bezöge « werden kann . 1080 000 RM . junge Stammaktien sollen der
Mannheimer Gesellschaft als Berwertungsaktten . namentlich zur etwaigen
KavitalauSftattung der finnischen Gesellschaft verbleiben , während die
übrigen 5 720 000 RM . neuen Stammaktien für die den englischen
Kreundeu zu gewährenden Umtauschrechte ihrer zu überneh nenden
60 Mill . Flnn . Mark Borzugsaktien der Osakeyhtioe Maldhof Akt.-Bo .
reserviert bleiben . _Berlin . 91. November .

Die oGB . der Progrehwerk Hosmanu ». Wild A .-G . in Erlangen
«enehmigte den Abschluß, der einen Verlust von 433 RM . ausweist . Der
Berlustvortrag aus 192« in Höhe von 230 836 RM . konnte also fast ge
tilgt werden . ( AK. 508 000 RM . ).

Die AR .-Sivuug der Adler u . Ovvenhelmer A. -G . beschloß , di.e Ber -
teilung einer Dividende von wieder 6 Prozent vorzuschlagen. ( GB . 20.
Dezember ). „ .London , 21. Nooember .

Der kürzlich veröffentlichte deutsch -südasrikanisch: Handelsvertrag
wird von den „Cape Times " einer ziemlich starken Kritik nnte, -zogen.
Das Blatt vertritt die Ansicht , datz die Deutichland zugestandene Meift .
begünstigungsklanscl . die zukünftige VorzugSbebandlung britischer Waren
beeiuträchtigen mutzte. Die „Daill , Expreß " weist in einem Leitartikel
darausbin , datz die Schuld für diese Entwicklung nicht auf füdafrikani -
scher, sondern auf britischer Seite liege , wo man versäumt habe , die bei
Kriegsausbruch bestehenden moralischen und anderen Bindungen auch
wirtschaftlich zu gestalten .

Warenmarkt
Karlsruhe . 21 . Nov . Produkten . Weine und Spirituosen . Abtei -

l u u g Getreide , M e b l und Futtermittel : Bei den fort -
gesetzten Schwankungen in den ausländischcn Notierungen bleibt die
Geschäftstätigkeit beschränkt. Der Mehlmarkt speziell leidet unter den
alten teueren Abnabmeverpslichtlingen . Mais und Haser haben an
Interesse etwas verloren . Futtermittel und Kartoffel sind ebenfalls
weniger gefragt . Süddeutscher Weizen 23.75—24 ; deutscher Roggen 22 .50
bis 22.75 ; Sommergerste , je nach Qualität 25—26 ; Futtergerste , je nach
Qualität 19 .50—2U ; deutsche ? Haser , gelb oder weiß , je «ach Qualität
22 .75—23 .50 ; Plata -Mais , bezugsscheinpflichtig 23—23 .25 ; Weizenckehl,
Mühlensorderung 34—34.25 ; Roggeamchl , süddeutsche Mühlenforderung
32—32.75 ; Weizensuttermehl 15 .2a—15.60 ; Weizenkleie, fein 13.25 bis
13.50 ; Weizenkleie, grob 18 .50—18. 75 ; Biertreber , je nach Qualität ,
deutsche und ausländische 20—20 .25 ; Malzkeime , je nach Qualität 19 .75
bis 20.25 ; Trockenschnitzel, neue Ernte 15.25—15.50 ; Rapskuchen aus
deutscher Saat , lose 18.75—19 ; Erdnnbkuchen . lose 23 .75—24 ; Kokoskuchen
9-1.75—24 ; Soria -Schrot «nt Sack 21 .50—22 ; Leinkuchenmehl , je nach
Gehaltsgaramie 24.75—25 : Soeilekartoffeln , gelbfl . S .25 ; Speisekar -

tosselu . weitzsl. 5.50 RM . — Raubfuttermittel : Loses Wiesen-

Heu . gut . gesund , trocken 12—12.50 ; Luzerne , je nach Qualität 12.25—13 ;
Weizen -Noggenstroh . drahtgevreßt 6 .25—6.75 RM . Alles per 100 Kilo .
Mühlenfabrikate , Mais , Aiertreber und Malzkeim « mit , Getreide und
Trockenschnivel ohne Sack. Frachtparität Karlsruhe bezw. Fertigfabrtkate .
Parität Fabrikstation . Wagaonpreise . Kleinere Quantitäten entsprechende
Luichläge . Alle Preise von Landes Produkten schließen' sämtliche Spesen
des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität
« arlSrnhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind
entsprechend niedriger zu bewerten . — Abteilung Weine und
Spirituosen : Die Börse verkehrte in ruhiger Haltung bei nnver -

iinderter Tendenz für Weine . In Spirituosen ift das Geschäft etwas
belebter .

Viehmarkt
Ettlingen , 21. Nov . Echiveinemarkt . Znfubr »5 Ferkel und 28

Läufer . Ferkel kosteten das Paar 26—38 RM .. Läufer das Stück 20—32
NM . Alle Ferkel und 18 Läufer fanden Abnehmer . Der Handel war
sut .

München , 21. Nov . lDrahtbericht . ) Niedmarkt . Zufuhr : 376
Qchfen. 481 Bullen , 568 Kühe und 223 Jungrinder , 1907 lebende nnd 1065
»efchlachtete ttälber . 2303 lebende und 647 geschlachtete Schweine , serner
noch an geichiachtcten Tieren 520 Schafe. 16 Ziegen . 10 Lämmer uud 3
Spanferkel . Verlauf : Mit Großvieh bei geringem Angebot lang -

sc .n Preise in Pfennig je Psund A . Lebendgewicht: Ochsen 38 bis
VI, Bullen .17 - 40 , Rühe 20—43, jkalbinnen 35—52 . Kälber 46—72 , Fett -

schweine 70 - 7» , mittlere und leichtere Schweine 71—79. Sauen V5 bis
64 . B . Schlachtgewicht : Kälber 50- 72, Fettschweine 86—96 , Ladenschmeine

92—100, hol! . Fettschweine 98, Schafe 50—80.
Metalle .

London . 21 . Nov . Metallschlnßknrs « . Kuvfer : Tendenz fest ;
Standard per Kaste 68 ' /, »—68°/>», per 3 Ntonate 68" /, »—68% , Settl .
Preis 6814, Elektrvlrit 74% —7514 , best seleeted 72/^—73% . »rong sheets —.
Elektrowirebars 75 '^ . — Zinn : Tendenz fest : Standard per Kaste
2339$—234 , per 3 Monate 229 -4—229% , Settl . Preis 233% , Banka 234 ,
Stroits 23t . — Blei : Tendenz stetig ; ausländ , prompt 21 */««, entft .
Sichten 2VX Settl . Preis 21U>. — Zink : Tendenz uureaelmähig :
«ewöhnl . prompt 25*/>», entft . Sichteu 25 ' / «», Settl . Preis 25 ',K. — Anti »

uion Reg . chinef . per 37. Quecksilber 22 >!-- 22% , Wolframer , 18.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 21. November . ( Drahtbericht .) Bei abgeschwächter Ten -

den, notierten : Zellstoff Wolbbof 281. J . -G . Farben 260 . Dt . Linoleum
321 , Wank u . Frevtag 137.50. Bad . Assekuranz 205 . Durlacher Hos 148 .50 .
Großkraftwerk Mannheim 178 , <5 . H. Knorr 141 . Mez Söhne 57. Wurt -

temberg . Transportversicherung 53.

Züricher Devisennotierungen rom 21. November

ftdoqort
Sonbon
Pari «
» tüffrt
atolien
Madrid
Holland
Sioifhofm
c «i»
Ziopendage»
Prag
Deutlchland

Täglich Geld

20. II . 81 , 11 20. II .
519 .40 519 .40 Wie» 73 .00

L5 .1M«
£ $

25 .1 ^ BudaXrst ?0 .5g'/epr Agram
Sofia IT

27 .21'/»
«? .75

27 .21'/,
«3 . 75

Bularest
Warschau 58 :25

203 . c 5 203 .« 5 Helsiniisorl 13 .09
133 .90 13S .S °> Konltantlnov . 2 .61
13N .45 138 .50 Athen 5 .7 " /-
138 .47V2 133 .50 BuenoS -AireS 2 19"b

15 .40 15.40 Ja »a» 2.41 -i.
123 .75 123 .75

21 . 11.
73 .00
90 .R8V2

ir
13 .09

2 .61
6 .72".
9,19 " .
2.41V.

w

2 'i's Proz . MonatSgeld 8% Pro ». 8 MouatSgeld t ~k Pro ».

Der Weitkohlenkongress tagt.
Im Kampf um die Konkurrenzfähigkeit mit dem Erdöl .

<Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
J.N .S . Pittsbnrg , 21. Nov . Auf der unter den Auspizien deS Car¬

negie-Instituts für techuiche Forschung stehenden zweiten interimtionalen
Konferenz in Pittsburg hielt gestern der deutsche Gelehrte Dr . F . z u r
N e d d e n einen Vortrag über dte Umbildung von Fettkohle zu Qel
durch Wasterftoffzilfuhr , die der Vortragende als das Mittel bezeichnete ,
welches

die Wrltkohleniudnstrie letzte» Endes vor dem Erliegen durch die
Konkurren , des Petroleums rettet .

Zur Nedden führte aus , datz die europäischen Wissenschaftler angesichts des
in Europa herrschende« Mangels an natürlichen Bodenschätzen geeignete
Verfahren ausgebaut hatten , um durch künstliche Zuführung weiteren
Wasterftoffes , Kohle auf chemischem und mechanischem Wege hochwertiger
zu gestalten .

Im weiteren Verlauf der Tagung , der rnnd 2000 Kohlenwistenschasi-
ler zwanzig verschiedener Nationen beiwohnten , erklärte Dt . F . P .
Kerschbaum aus Frankfurt a . M .< die Fortschritte , die neuecdtngs
in der Karbonisieruug von Braunkohle , vor allem in Deutschland erzielt
wurden , seien dazu angetan , selbst karbonisierte Braunkohle zu einem
Ersatz, wenn nicht zn einer Konkurrenz für Fettkohle auf verschiedenen
Gebieten des Weltmarktes werden zn lasten . Diese Entwicklung könnte
zu einem Ausbau neuer Industriegebiete und Industriezweige sühren .

Alle Redner der Konferenz waren sich darin einig , daß Europa in
der wisteufchaftlichen Karbonisierung der Braunkohle den Vereinigten
Staaten weit voran sei. >

Der Abschluss der Ufa.
In der am Dienstag abgehaltenen Allssichtsratssitznng der Univer -

sum-Film -A .- G . tn Berlin wurde die Bilanz per 31. Mär , 1928 vor -
gelegt . Das erste Geschäftsjahr nach der Durchführung der Sanierung
erbrachte Gefamterlöfe von 21 809 245 ( 1926/27 : 15 270 939 ) RM . Dte
Aufwendungen umfaßten : Zentralhandlungsunkosten 2 321 163 (2 854 266 )
RM ., Steuern 3 450 943 (3 536 926 ) RM ., Zinsen , insbesondere Verzin¬
sung der Teilschuldverschreibungen . 1 018 724 <2 941 434 ) RM .. sowie Ab-
schreibungen 14 857 198 RM . Der Reingewinn , der vorgetrugen
werden soll , beträgt 161215 RM . Die Bilanz verzeichnet bei 45 MUI.
RM . Aktienkapital 14 737 350 ( 14 739 600 ) RM . Teilschuldverschreibungen ,
653 394 (589 657 ) RM . Hypotheken. 11 481 376 ( 12 821 28t ) NM . Gläubi¬
ger , sowie 2 158 825 <2 046 453 ) RM . transitorische Posten und auf der
Aktivseite 21 021 905 (22 819 339 ) NM . Beteiligungen . 9 425 638 (9 344 635 )
RM . Grundstücke und Gebäude . 2 300 000 (2 800 000 ) RM . Einrichtungen
der eigenen ProduktionSstätten und Theater , 24 879 102 (20 000 >« 0 ) RM .
Filme . 1254 849 (888 979 ) RM . Materialien . 12 916 491 ( 17 459 532 ) RM .
Schuldner . 805 542 (227 324 ) RM . Bargeld , Schecks und Postschecksantha-
ben. 482 619 ( 1389 144 ) RM . Wertpapiere . 100 000 (3 637 ) RM . Hypothe-
kenbesitz und 2 014 986 (1 199 467) RM . transitorische Posten .

Die Hauptaufgabe des vergangenen Geschäftsjahres war . wie mit -
geteilt wird , die Neuregelung der alten Verträge . Außerdem wurden
durchgreifende Maßnahmen zur Bereinigung des gesamten Theate .'parks
von unrentablen Objekten eingeleitet nnd eine Reibe von Umbauten und
Renovierungen vorgenommen . Die während der Sanierung in Rückstand
gekommene Filmvroduktion wurde schnellstens wieder in Gang gesetzt .
Für die abgelaufene Svielsaison 1927/28 wurden insgesamt 33 Sv ' el-
filme , 35 Bewrogrammfilme und ca. 100 Wochenschauen angese .-tigt .
( Ordentl . G .-V. 14. Dezember ).

Neue Wege der Kapitalbeschaffung.
Die Aktienbegebung nach dem Ausland . — Ein Ausweg aus der Kapitalversorgungskalamität .

Zuerst hat iws Rheinisch Westfälische Elektrizitätswerk diesen Weg
Entgegen den im Frühjahr gehegten Hoffnungen hstben sich die

Kapitalbesckiafsungsmöglich eilen der deutschen Wirtschaft bisher nicht
gebessert . Die Aufnahmefähigkeit des einheimischen Kapitilmarktes
für festverzinsliche Wertpapiere bewegt sich immer noch in äuherst
engen Grenzen , während die Aussichten . Kapital aus dem Aktien -
emissionswege anzufordern , infolge d : i in letzter Zeit öfters gefchil-
derten Abkehr von der Attie ebenfalls sehr gering sind . Nicht viel
günstiger liegen die Verhältnisse an den ausländischen Kapitalmärkten ,
die ein stärkeres Interesse für deutsche Anleiheemissionen das im ge-

genwärtigen Stadium der deutschen Konjunktur besonders willkommen
wäre , nach wie vor vermissen lassen . Die Tatsache kinn auch durch
die in letzter Zeit gelegentlich zustandcgekommencn Auslandsanleihe
gofchäste nicht widerlegt werden . Denn die Möglichkeit , Anleihekapital
im Auslande aufzutreiben , besteht heute nur dann , wenn der deutsche
Anleihenehmer bereit ist , sich mit einer

wesentlichen Verschlechterung der Anleihebedingungen
gegenüber den noch im Frühjahr zu erzielenden Konditionen abzu -
finden . Das hat sich bei dem gescheiterten Versuch des Deutschen Spar -
lassen - und Giroverbzndes , die zweite Tranche der kommunalen Aus -
landsanleihe zu begeben , vor einigen Tagen mit aller Deutlichkeit
gezeigt . Die Anleiheofferte des amerikanischen Vankenkonfortiums ist
selbst im B . rgleich zu den schon im Frühjahr beanstandeten Kondi -
tionen der ersten Tranche so ungünstig ausgefallen , daß die Beratungs -
stelle glaubte , ein Veto einlegen zu müssen .

Ob diese Stellungnahme der Beratungsstelle in Anbetracht der
Dringlichkeit des kommunalen Kapitalbedarfcs gutzuheißen ist , mag
dahingestellt sein . Die Ansicht der Beratungsstelle dah die amerika
nisch-n Kapitalmarktverhä ! tni !se sich in absehbarer Zeit bessern wür -
den . findet jedenfalls nicht überall Z-ustimmung . Unter diesen Um -
ständen ist es verständlich , daß die deutsche Wirtschaft auf

neue Mittel der Kapitalbeschaffung
verfällt . Verschiedene Experimente sind in dieser Hinsicht 1928 beson¬
ders am inländischen Kapitalmärkte schon gemacht worden . Jetzt hat
die Privatwirtschaft in der Aktienemission im Auslände
einen neuen Weg gefunden , der allem Anschein nach stark in Mode
kommt . — In Holland werden bereits feit einiger Zeit deutsche Aktien
auf dem Emissionswoge untergebracht . Auch .in den Londoner Markt
ist man gelegentlich herangetreten . Es handelte sich dabei zumeist je-
doch nur um verhältnismässig kleinere Aktienbeträge .

Interessanter sind daher die in letzter Zeit unternommenen Ver -
suche , amerikanisches Kapital der deutschen Wirtsck>ast auf diesem
Wege zuzuführen . Deutsche Aktien sind bekanntlich schon mehrfach in
den Vereinigten Staaten plaziert worden , bisher jedoch nur in Ver -
bindung mit der Aufnahme von Anleihen , die mit einer Aktienoption
ausgestattet waren . Eine

rein deutsch« Aktienemission stellt dagegen fiir den amerikanischen
Markt ein Nooum dar.

beschritten , indem es im Anfchlutz an eine mit einer Aktienoption aus -

gerüstete Dollaranleihe ein größeres Aktienpaket , das mit dem den
Obligationären eingeräumten Bezugsrecht auf A . tien nichts zu tun
hatte , in Form von „American Shares " in Newyork zur öffentlichen
Zeichnung auflegen lieh . Der Norddeutsche Lloyd hat sich diesem Bei -

spiel vor einigen Tagen mit einer Aktienemission Im Betrage von
nominal 35 Mill . RM . angeschlossen . Jetzt kündigt auch die Rudolf
Karstadt Akt . Ges . anläglich des Abschlusses ihrer 15 Mill . Dollar -

anleihe eine Auflegung von Aktien am Rewyorker Markt « an .
Die Plazierung deutscher Aktien in den Vereinigten Staaten

wird durch die neuen Vorschriften der Rewyorker Stock -Exchange er -

leichtert , die die Börseneinführung ausländischer Aktien unter ge -

wissen Bedingungen ermöglichen . Die bisher erfolgten deutschen Ak-

tienemissionen sind denn auch mit der Einführung der betreffenden
Aktien in den Newyorker Börsenverkehr verknüpft worden . Die
R .W .E .-Aktie wird als erste deutsche Aktie bereits in Newyork notiert
und die Einführung der Nordlloyd - und Karstadt -Aktie ist angekündigt
worden .

Damit ift Newyork auf dem besten Wege , sich neben dem Amster-
damer Pla ^e zu einem wichtige » Auslandsmärkte für deutsche

Aktien zu entwickeln.

Der Zeitpunkt für die Unterbringung deutscher Dividendcnpapiere
ist im Hinblick auf das seit einigen Monaten festzustellende starke
Aktieninteresse Amerikas übrigens sehr günstig gewählt worden . Aus
einen Punkt möchten wir noch besonders hinweisen , nämlich auf die
bedeutenden Vorteile , die eine , äußerlich wenigstens von einer An -
leiheaufnahme unabhängige Aktienplazierung gegenüber dem bisher
üblichen Optionsvcrfahren bietet . Eine Aktienbegebung in Form »iner
mit einer Anleihe verknüpften Option erfordert eine sofortige Fest¬
setzung des Bezugspreises , obgleich die Ausübung der Option sich
oft auf Jahre hinauszieht . Daraus ergibt sich , wie die bekannten
Fälle gezeigt haben , zumeist ein beträchtlich unter dem Börsenwert
liegender Bezugspreis , wobei obendrein weder die Höhe noch der
Zeitpunkt des Eingangs des Erlöses aus der gewährten Aktienoption
vorherzusehen sind , was naturgemäß die Dispositionen des deutschen
Unternehmens erschwert . Bei einer reinen Aktienemission , wie man
sie jetzt zu bevorzugen beginnt , kinn dagegen der Newyorker Emis -
ston^kürs dem Börsenwert der Aktie in Deutschland angepasit werden .
Außerdem weiß auch das die Aktien begebende deutsche Unternehmen
genau , wann es mit dem Hereinkommen des Erlöses rechnen kann .
Auch dieser neue Ausweg , aus den Kapitalbesckaffungskalamitäten
der deutschen Wirtschaft steht allerdings nur d >n Eroßunternehmun -

gen von internationalem Ruf zur Verfügung . Die Kapitalversorgunq
des Mittel - und Kleinbetriebes ist dagegen , wenn sicherlich auch
gerade in letzter Zeit manches in dieser Hinsicht getait worden
immer noch ein ungelöstes Problem .

Der Hamburger Schiffsverkehr.
Starke Belebung in den letzten Jahren . — Bessere Aus¬
nutzung des Laderaums . — Wachsender Anteil der

deutschen Reedereien .
Die Entwicklung des Hamburger Seefchiffsverkehrs steht in den

letzten Jahren im Zeichen eines starken Aufschwungs , der
den fortschreitenden Wiederaufbau des deutschen Ueberieehandels
deutlich veranschaulicht . Die Summe der im Hamburger Hafen ein -
und ausgelaufenen Schiffstonnage ist von monatlich 2 .4 Mill . N .R .T .
im letzten Vorkriegsjahre und 2 .L Mill . im ersten Normaljahre nach
der Jnflationsperiode auf 3 .6 Mill . N .R .T . gestiegen . Damit hat
Hamburg im laufenden Jahre die bisher höchste Verkehrsleistung
aufzuweisen . Neben der starken Belebung des Seeschiffsverkehrs ist
auch die in den letzten Jahren zu beobachtende Besserung in der
Ausnutzung der Schiffstonnage hervorzuheben . Der
Anteil des unbeladen einlaufenden Schiffsraums ist von 7.8 pCt .
vor dem Kriege und 8 .7 pCt . 1924 auf 6 .5 pCt . zurückgegangen .
Ebenso hat sich auch der Leerlauf im ausgehenden Schiffsverkehr
von 28.6 und 26 .2 pCt . auf 22 .3 pCt . verringert .

Nachstehende Tabelle veranschaulicht die Steigerung des Ham -
burgcr Seeschisfsverkehrs und die rationellere Ausnutzung des de-

wegten Laderaums . Die im Jahre 1926 festzustellende starke Stei¬
gerung des Leerlaufs bei der eingehenden Schiffstonnage und der
gleichzeitige Rückgang des Leerlaufs im ausgedehnten Schiffsverkehr
ind auf die Wirkungen des englischen Kohlenarbeiter -
t r e i k s zurückzuführen , der die Kohlenimporte aus England zum

Stillstand brachte , die deutschen Kohlenexporte dagegen stark an/
regte .

Angekommene
Schiffe

Abgegangene
Schiffe

gesamt davon gesamt davon
in Leerlauf in Leerliuf

Monatsdurchschnitte ^ 1001) N .R .T . in i>Ct. 100» N .R .T . tn pCt .
1913 . . . . 1182 7 .8 1 203 28 .6
1924 . . . » 1293 8 .7 1315 26.2
1925 . . . . 1 386 7 .5 140 (5 24 .5
1926 . . . . 1 452 14 .7 1 470 18 .0
1927 . . . . 1633 7 . 1 1644 24. 1
1928 (10 Monate ) 1792 6 .5 1797 22.3
Als besonders erfreuliches Zeichen ist hervorzuheben , daß der

Anteil der deutschen Reedereien an der Bewältigung
des seewärtigen Güterverkehrs über Hamburg mit dem fortschreiten -
den Wiederaufbau der deutschen Handelsflotte schnell wächst .
Der Anteil der deutschen Flagge am gesamten Seeschiffsverkehr Ham -
burgs ist von rund 33 pCt . in den Jahren 1925 und 1926 auf 45
pCt . gestiegen . Ebenso hat sich auch die Ausnutzung der deutschen

Schiffstonnage , wie der Rückgang des Leerlaufs von 11 .3 pTt . 1926
auf 10 pCt . erkennen läßt , wesentlich gebessert . Die Ausnutzung
des Laderaums der den Hamburger Hafen anlaufenden englischen
Schiffe weist ein weit ungünstigeres Bild auf , obgleich auch die eng -
lifchen Schiffahrtsgesellschaften in den beiden letzten Jahren einen
Rückgang des Leerlaufs von 23.1 auf 1S .6 pEt . zu verzeichnen hatten .
Im Gegensatz zu den deutschen Reedereien , bei denen . im ein - und
ausgehenden Verkehr der Leerlauf fast gleich groß ist . haben die
englischen Schiffahrtsgesellschaften in dieser Hinsicht mit starken Di -

vergenzen zu rechnen . In diesem Jahre war nur 2.3 pTt . der in
Hamburg angekommenen englischen Tonnage , dagegen 37 pEt . der
abgegangenen Tonnage nnbeladen .

Ausländsanleihe der
Badischen Girozentrale.

Der Badischen Girozentrale ist vom badischen Staat die Geneli -niaung
zur Aufnahme der zweiten Tranche der AuSlandSanletbe
tn der Schweiz erteilt worden . Die B >idische Girozeutrale bat
nun mit der Schweizerischen Äreditanstalt in Zürich eine 6Ii prozeatige
Anleihe über 13 Millionen Sckw . grs . mit Laufzeit von 25 Jahren zuni
Abfchlntz gebracht. Die Emission wird voraussichtlich anfangs Dezember
in der Schweiz erfolgen . Der EmissionSkurs steht noch nicht fest . An
der Anleihe sind beteiligt : die Stndt Mannheim . Wasserwerk'Gesell-
schast Nbeinau und die Oberrheinische Eiieubabugesellschast in Mann -
heim , sowie die Städte Karlsruhe , Freiburg , Heidelberg , Pforzheim ,
Baden -Baden . Brnchfal , Lahr , Bretten , Billingen , Ueberlingen nnd
Rheinfelden .

Badisdie Maschinenfabrik und Eisengiesserei
vorm . 0 . Sebo ' d und Sebold & Neff

In der ordentlichen G .- V . wurde der Abschluß für das Geschäftsjahr
1927/28 einstimmig genehmigt und Entlastnng erteilt . Tai « Geschäftsjahr
15*27/28 schlicht bei einem Aktienkapital von 3 22l (100 RM .. mit einem
Ueberschn« von 6861127 RM . ab . wovon ansschlieftlich 8611g RM . <>ie -
winnuortraa nach Abschrctbnngen von insgesamt 245 Iii RM . , ein Rein¬
gewinn von <10 »15, RM . verbleibt . Die Gesellschaft bringt eine Divi -
dende von K Prozent auf die Vorzugsaktien , 12 Prozent auf die Stamm -
aktten . sowie B Prozent Zinsen auf die Gennftrechie zur Verteilung . Auf
neue Rechnung werden 112 928 RM vorgetragen . Angesichts des ge-
steigerten Umsatzes ist auch fiir die Znknnft eine gleichmänige Weiter -
entwicklung zu erwarten .

Amerikanische Getreidenotierungen .
Chicago . 21. Nov . (Funkspruch .) Schliistknrle . Weizen : Ten -

den, sc » ! Dezember im —11M$. März 121% . Mai 124H—12414. —
Mais : Tcndenz feit ; Dezember 87% , Mär » 8n '4 , Mai 917 ». — H a s e r :
Tendenz fest : Dezember 46% , März 47, Mai 47%. — Roggen : Ten¬
denz fest : Dezember 104—103%, März 105%., Mai 108%—108%. (Alles
in Cents je Bushel . )



Die Jucht der Truthühner
dielet grohen Augen .

Bei uns hat die Zucht der Truthühner nur einen bescheidenen
Umfang im Vergleich zu Nordamerika , England und Frankreich ge¬
funden . Dort weih man ihren wirtschaftlichen Nutzen durch die Güte
und Menge ihres Fleisches viel höher zu schätzen als bei uns . ob-
wohl es nie an einem lohnenden Absatz fehlen dürfte . Das sollte
man um so mehr beachten , als die Haltung der Truthühner wegen
ihrer großen Gefräßigkeit besonders dann nur wenig kostet, wenn
sie einen großen Auslauf , wie z. B . große Glasflächen unter Obst¬
bäumen haben . Hier finden sie . da sie im Futter nicht wählerisch
find , den gröckten Teil ihrer Nahrung .

Allerdings find die Schwierigkeiten , die die Aufzucht der Kücken
bietet gerade nicht zur Zucht ermunternd und lassen manchen davor
zurückschrecken Indessen läßt sich die Aufzucht bei sorgfältiger , auf -
mertjamei Pflege der Kücken (besonders m den ersten Tagen ) mit

Erfolg durchführen . In dieser Zeit ist das Ruhe - und Wärme -
bedürfnis viel größer als das Verlangen nach Nahrung . Man braucht
daher nicht ängstlich zu sein , wenn die jungen Tiere in den ersten
38 bis <8 Stunden ihres Lebens nichts zu sich nehmen . Alsdann
wird ihnen die Glucke das Fressen und Trinken schon beibringen .
Ein hinlänglich trockener und warmer Stall und Schutz vor kalter
Zugluft sind bei der großen Empfindlichkeit der Kücken unbedingt
notwendig . Sie dürfen daher nicht eher ins Freie gelassen werden ,
bis fie ihre Federn vollständig haben . Während dieser Periode be-
dürfen die jungen Puten viel tierische Nahrung und viel Erünfutter .
Als erstes Futter gibt man ihnen Buchweizen und Hafergrütze , dann
ein paar mal am Tage Mehlwürmer . Dadurch macht man die an -

fänglich scheuen Tiere zutraulicher . Morgens und abends stelle man
ihnen noch eine flache Schale mit hartgesottenem Ei hin , das mit
oewiegten Brennesseln . Salat oder Kreuzkraut vermengt wird . Rat -
sam ist. über die Schale ein Gitter in der Weise zu legen , daß die
Jungen drunter durchschlüpfen können und die Alte nur mit dem
Schnabel an das Futter gelangen kann Sonst verscharrt sie nur zu
leicht das Futter . Ist diese kritische Zeit glücklich überstanden , dann
sind die Jungen ebenso widerstandsfähig gegen die Unbilden der
Witterung wie die Alten selbst und bedürfen keiner besonderen
Wartung mehr . Immerhin ist es rätlich , die jungen Puten mit der
Mutter nicht eher ins Freie zu lassen , bis die Sonne den Erdboden
erwärmt und abgetrocknet hat Das dürfte gegen 10 Uhr des Mor -

gens der Fall sein . Darum sind die jungen Tierchen vor dem Naß -
werden durch Regen und Tau zu schützen. Die Mühe der Wartung
in den ersten Wochen wird durch schnelles Heranwachsen reichlich be -
lohnt .

Die Hennen legen durchschnittlich 30—40 Eier , selten mehr .
Sobald fie ihren Satz Eier gelegt haben , schreiten sie auch schon zum
Brutgeschäft . Ihre Brutlust ist so groß , daß man sie zu jeder Zeit
zum Brüten , selbst mehrere Male hintereinander , zwingen kann . Sie
werden daher sehr gern zum Ausbrüten von Eiern der Hühner , Enten
und Gänse als lebende Brutmaschine in vielen Geflügelzüchtereien
verwendet . Auch als Führern ihrer Jungen sind die Truthühner
außerordentlich zuverlässig , warnen und schützen selbst mitgehende
Hühner .

Lohnend ist die Mast der Truthühner , zumal fie alles Futter
annehmen . Je nach der Rasse erreichen sie schon nach einem Jahre
ein recht respektables Gewicht . So werden ausgewachsene Trut -
Hühner des Bronzeputers 24—27 Pfund , Hennen 12—15 Pfund
schwer.

Große Rassenunterschiede bestehen gerade nicht . Am meisten
« erbreitet dürfte das große , stattliche Bronzetruthuhn , auch Riesen -
puter genannt , sein ( f . Abb . ) . Es ist eine amerikanische Züchtung .
Dann gibt es noch weiße (Schneeputer ) , schwarze , gelbe und blaue ,
sowie gescheckte Puter .

Pflege unserer Slalliiere
während des Winkers .

Es bedarf wohl weiter keiner Erörterung , dem Vieh den Auf -
enthalt im Stall während des Winters so angenehm wie nur mög -
lich zu machen . Die Stallungen sind die Wohnungen unserer Haus -
tiere . Sie haben einen großen Einfluß auf die Gesunderhaltung
der Tiere Wenn sie auch in erster Linie ihnen Schutz gegen un -
günstiges Wetter . Kälte , Schnee und Regen gewähren sollen , so
wäre es immerhin wünschenswert , ihnen auch noch die gesundheit -
lichen Vorteile des Aufenthaltes im Freien möglichst daselbst zu
bieten . Wie sieht es aber in dieser Beziehung in vielen Stallungen
aus ? Sie werden im Winter nur notdürftig gelüftet und selten
gründlich gereinigt . Die Stallust ist erfüllt mit allen möglichen
Gasen , besonders dem scharf riechenden Ammoniak und übelriechenden
Wasserdunst . Für Ventilation ist auch meist nicht gesorgt , so daß
die verbrauchte , verdorbene und dunstige Luft nicht abziehen kann .
Ein längerer Aufenthalt in solch unreiner Luft muß , das leuchtet
ohne weiteres ein , einen schädigenden Einfluß auf die Gesundheit
und damit auf die Leistungsfähigkeit der Tiere haben . Die schlechte
Luft beschränkt die Atmung , somit die Blutbildung und führt mit
der Zeit zur Muskelschwäche und starken Verweichlichung der Tiere .
Daß ungenügend zu lüftende , dazu dunkle Stallungen , womöglich noch
wit fehlerhaftem Fußboden , wahre Brutstätten vieler Krankheiten ,
namentlich die Ursache der Lungentuberkulose , sind , dürste jede ? ein -
sichtige Landwirt einsehen Besonders unter den Wiederkäuern
treten gerade im Winter nicht selten seuchenarlige Krankheiten bei
Tieren auf . die ständig in feuchtem Stalle mit schlechter Lust stehen .
Daher ist es nötig , im Interesse der Gesundheit der Tiere gerade
in der Winterszeit für eine peinliche Sauberkeit und . so oft es die
Witterung zuläßt , auch für eine reichliche Lüftung des Stalles zu
sorgen .

Man versäume ja nicht , die Tiere , auch wenn sie längere Zeit
im Stall stehen , regelmäßig zu waschen und zu putzen . Diese Maß -
nähme sollte man nicht unterlassen . Sie trägt sehr viel zu dem Wohl -
befinden der Tiere bei , weil die Haut der Hauptwärmeregulator ist
und iür die Erhaltung der Körperwärme sorgt .

Ganz besondere Vorsicht ist beim Austritt der Tiere au « dem
warme «, dunstigen Stall ins Freie bei rauher Witterung geboten. ,

Nur zu leicht entstehen dann Erkältungskrankheiten von Verhängnis -
vollen Folgen . Namentlich bei Pferden ist dies der Fall , wenn
sie längere Zeit im Stall mit einer Decke zugedeckt standen und dann
ohne Decke ins Freie treten . Auch andere Tiere vertragen den
unvermittelten Temperaturwechsel beim Verlassen des warmen Stal¬
les in die kalte Außenluft nicht . So erkaltet die Milch im Euter
der säugenden Scha mutter , so daß die Lämmer durch die kühle Milch
an Durchfall oder Magen - oder Darmkatarrh erkranken .

Ein weiches , warmes Lager für die Ziege.
Die freiheitsliebende Ziege ist während des Winters viele

Wochen auf einen meist recht engen , dumpfen Stall angewiesen .
Da sollte man ihr den Aufenthalt daselbst recht behaglich machen
und ihr vor allem ein warmes , weiches und trockenes Lager
bereiten . Schon im eigenen Interesse sollte dies geschehen , da von
der Trockenheit und dem wärmespendenden Streumaterial Gesund -
heit und Gedeihen und nicht zuletzt die Milchergiebigkeit in hohem
Grade abhängen . Nur zu leicht wird den Ziegen , wenn sie aus
nasser Streu noch dazu aus kaltem Untergrund liegen müssen die
gerade im Winter so notwendige Körperwärme entzogen , so daß
no . gedrungen Erkältungskrankyeiten nur zu leicht entstehen Ins -
besondere wird der Klauenseuche durch nassen Standort Vorschub
geleistet . Darum beuge man beizeiten vor und sorge für ein
trockenes Lager . An geeignetem Streumaterial dürfte es
dem Ziegehalter kaum sehlen . Stroh und Laub sind überall auf -
zutreiben . Auch Holzwolle . Sägemehl und ganz besonders Torfmull
wegen seiner großen Aufsaugemöglichkeit sind zu empsehlen . Säge -

nuhl wird zwar in der Praxis verschieden beurteilt , aber es bietet
wie der Torfmull den großen Vorteil , daß es ein dichtes , weiches
Lager abgibt , das auch so leicht keine Nässe aufkommen läßt , weil
die Holzteile die Feuchtigkeit aufsaugen . In dieser Beziehung ist
Torfmull eine ideale Streu , da sie mit dem Urin gleichzeitig das
durch seinen stechenden Geruch bekannte Ammoniakgas bindet und
so die Lust rein hält . Um den Staub , der leicht in die Zitzen ein -
dringen kann , zu verhüten , bringe man über das Sägemehl oder
den Torfmull eine Lage Stroh . Trotzdem lasse man die von Kot
und Urin verunreinigte Streu nicht zu lange liegen , sondern entferne
sie öfters . Nur dadurch erhalten wir die Luft frisch uiid gesund
und fördert das Wohlbefinden der Tiere . Ganz verkehrt ist es
auch , die alte Streu durch neue zu bedecken, wie das leider aus
Bequemlichkeit allzuoft geschieht . Der Fäulnisprozeß der zuunterst
liegenden Streu geht weiter und verpestet durch seine gassörmigen
Ausscheidungen nach wie vor die Luft des Stalles .

Winlerfütterung öer Kaninchen.
Die kalte Jahreszeit zwingt zu einer Umstellung in der Fütte -

rung der Kaninchen . Ganz in den Hintergrund tritt die seither
vorherrschende Erünfütterung . da es an Kräutern fehlt . So lange
es noch Abfälle von Kohl gibt , kann man diese selbstverständlich noch
verfüttern .

An Stelle der Erünfütterung tritt nun das Heu . das den wich-
tigsten Bestandteil der Winterfütterung bildet . Besonders wichtig
wegen feines Nährwertes ist Luzerneheu Jedoch ist der zweite Schnitt
für Jungtiere vorzuziehen , das erste Heu ist meist zu hart für ihr
noch nicht gefestigtes Gebiß . Ein gleichsalls vorzügliches Heu sind
die Blätter und Blüten , die beim Bündeln des Heues abfallen und
meist kostenlos zu haben find . Das Heu bildet nun den ganzen Win -
ter hindurch die Hauptmahlzeit am Abend . Man spare keineswegs
damit und gebe den Tieren täglich eine gute Portion Kleeheu oder
einige Händevoll der erwähnten Kleeabfälle .

Man sorge dafür , daß das Heu staubfrei ist . Man schüttele es
darum vorher tüchtig aus : wenn nötig , durchsiebe man auch die
Körnerfrüchte . Der Staub kann den Tieren sehr leicht beim Fressen
in die Nase eindringen und zum Niesen reizen , wodurch Schnupfen
entsteht .

Des morgens ist eine nahrhafte Kost , namentlich für die Jung -
tiere . am Platze , die ihnen die nötige Körperwärme spendet und das
Wachstum fördert . Großen Wert legt man in Züchterkreisen auf
die Verabfolgung von Weichsutter . das den Tieren sehr be-
kömmlich ist. Es wird aus gekochten Kartoffelschalen mit Weizen -
oder Roggenkleie bereitet . Die Schalen , die vorher zu waschen sind,
werden abgebrüht und nicht zu naß mit Kleie zu einer krümeligen
Masse vermischt . Eine Prise Salz darf nie fehlen ; es regt den Appe -
tit an und fördert die Verdauung . Zur Abwechslung kann die
Kleie ab und

Wer
machen will .
Aepfel und Birnen , alles in kleine Stücke geschnitten . Noch besser
ist es , abzuwechseln , indem man an einem Tag Weichfutter , am
andern Tage Wurzeln und Früchte gibt . Aber auch Körnerfrüchte ,
wie Hafer , Gerste , Weizen . Roggen und Mais sind im Winter am

Platze . Besonders ist der Haser ein sehr nahrhaftes Futter , das
kerniges Fleisch erzeugt , während Mais Fett bildet .

Mißerfolge in öer Pflege der Zimmerlanne.
Gewöhnlich erlebt der Pflanzenliebhaber keine sonderliche Freude

an diesen zierlichen Nadelbäumchen , weil er sie nicht zu behandeln
versteht . Und nur zu leicht schmollt das empfindliche Kind über
irgend einen Fehler , der bei seiner Pflege begangen wurde . Es läßt
dann seine Nadeln fallen , seine Aeste hängen oder stößt sie gar ab .
Was veranlaßt die Pflanze zu diesen Erscheinungen ? Etwas muß
ihr nicht behagen . Im Winter wird meist der Fehler gemacht , daß
die Pflanz « in der warmen Stube steht . Hier kommt ihr Wachs -
tum nicht zur Ruhe , sie treibt kraftlos weiter und siecht dahin . Sie
liebt überhaupt die Wärme nicht . Es behagt ihr am liebsten ein

Standort im Freien oder im offenen Fenster während des Sommers .
Im Winter fühlt sie sich am wohlsten in einem kühlen , aber srost-
freien Zimmer möglichst nahe am Fenster . Auch mit dem Gießen
muß man recht vorsichtig sein . Man tut ihr keineswegs einen Ee -
fallen damit , daß man sie täglich gießt . Man sollte nur dann gießen ,
wenn sich die zwischen zwei Finger genommene Erdprobe vor der
Topfoberfläche trocken anfühlt . Wenn dann gegossen wird , dann soll
reichlich bewässert werden , daß auch der ganze Wurzelballe » durch -
feuchtet wird . Wird zu oft gegossen , dann werden die Wurzeln bald
faul , gießt man nur wenig , dann vertrocknen die Wurzeln . Keines -
wegs darf das überschüssige Wasser in dem Untersetzer stehen bleiben
Bei zu trockener Zimmerluft sind die Pflanze , namentlich im Com -
mer des Morgens und Abends auch zu überspritzen . Zu vermeiden
ist, den Standort zu wechseln . . u _

Der Zierspargel .
Eine widerstandsfähige Zimmerpflanze .

Dieses wintergrüne Topfgewächs mit feiner feinen , zarie » Be -

laubung ist eine hervorragend « Zierpflanze von reifender Wirkung .
Die Widerstandsfähigkeit des Zierjpargels macht ihn besonders zur
Zimmerkultur sehr geeignet . Namentlich im Winter läßt er sich im

ungeheizten Zimmer bei einer Wärme von 3—10 Grad C . ohne be-

sondere Pflege leicht halten . Nur für gleichmäßige Feuchtigkeit der
Erde ist dann zu sorgen . Im Frühjahr sterben die im Vorjahre
gewachsenen Zweige ab . Die Pflanze bedarf dann kurze Zeit der
Ruhe . Ende Mai verpflanzt man die Knollen , wenn sie sich leicht
teilen lassen , geteilt in frische nahrhafte Erde , die jedoch reich mit
Sand zu vermengen ist . Vorerst ist nur die Erde feucht zu halten .
Sobald die neuen Triebe erscheinen , ist die Pflanze an einen halb »

schattigen Platz ins Freie zu stellen . Dann ist sie reichlich zu gießen
und auch wiederholt zu düngen . Es gibt verschiedene Arten . Be -

sonders empfehlenswert ist der Sprengers Spargel (Aspa -

ragus Sprenger !) , der sich als Ampelpflanze fl . Abb .) vorzüglich
ausnimmt . Von besonderer Schönheit ist der Federspargel
( A . plumosus ) wegen seiner überaus zierlich fein belaubten und
fedrig verästelten Triebe . Heller Standort und reichliches Gießen
sind für sein Gedeihen nötig .

Blühende Kyazlnlhen .
Blühende Hyazinthen , einerlei ob sie auf Gläsern fitzen oder

in Töpfen stehen , sollte man stützen. Es genügt schon ein
dünner , biegsamer Draht , den man leicht am Glase anbrin -

gen kann . Er wird um den Wulst des Glases gelegt und längs des
Blütenschafts geführt , der mit einem schmalen Band daran befestigt
wird . Bringt man eine solche Stütze nicht an , so kann die schwere
Blüte nur zu leicht umkippen und die Zwiebel aus dem Glase fallen .
Die Topfhyazinthen werden ähnlich gestützt . Der Draht wird mit
dem einen Ende in einen Korkstapfen zum besseren Halt in der Er ? e
befestigt und mit diesem in den Topf gesteckt . Der Draht wird mög -

lichst dem Blütenschast entlang gebogen und dieser daran leicht fest-

gebunden .

Die Blutlaus und ihre Bekämpfung .
Unter den mannigfachigen Schädlingen , die den Apfelbaum

befallen , ist die Blutlaus entschieden das schlimmste und ge-
fährlichste Insekt . Seine restlose Bekämpfung ist zudem sehr schwer,
weil sich aus dem einmal befallenen Baum trotz gründlichster Säube -
rung immer wieder , wenn auch vereinzelt , Blutläuse von neuem an -
siedeln . Solche Bäume bedürfen daher der ständigen Ueberwachung
und des sofortigen Eingreifens , sobald sich wieder einzelne Herde
hier und da zeigen . Die Kontrolle wird wesentlich dadurch erleich -
tert , daß sich die an sich äußerst kleinen , blattlausähnlichen Tiere ,
die dicht gedrängt nebeneinander sitzen , durch einen weißen , watte -
ähnlichen Flaum alsbald zu erkennen sind . Unter diesen Flocken
sieht man an einjährigen Zweigen und an den Ueberwellungswül -

sten der Stämme und Aeste die rötlichbraunen Läuse sitzen , die beim
Zerdrücken einen roten Saft zeigen . Daher ihr Name . Die weiße
Wolle der Läuse ist eine zu ihrem Schutz erzeugte Wachsausscheidung .
Diese erschwert die Bekämpfung wesentlich , als die Spritzmittel viel -
fach die Tiere selbst nicht zu treffen vermögen . Bleiben die Blatt -
lause ohne jeden Eingriff sich selbst überlassen , so breiten sie sich
bald infolge ihrer starken Vermehrung — es entstehen durchschnitt¬
lich alle 14 Tage bis in den Herbst hinein neue Geschlechter — über
den ganzen Baum . Die Schädigungen durch Blutläuse
werden in ihrem Nachteil für den Baum noch viel zu wenig er -
kannt und gewürdigt . Durch ihre saugende Tätigkeit entstehen
knollenartige Anschwellungen der Zweige und Aeste . Diese platzen
häufig auf , vergrößern sich init der Zeit und können schließlich den
Ast zu Grunde richten . Diese Anschwellungen haben eine gewisse
Aehnlichkeit mit Krebs in ihrem Aussehen und werden deshalb
auch als „B l u t l a u s k r e b s" bezeichnet . Es ist selbstverständlich ,
daß der Baum durch die Saftentziehung und durch die erwähnten
Wucherungen schwer geschädigt wird . Ein schwächerer Wuchs und ein
merkliches Zurückgehen der Fruchtbarkeit ist oie notgedrungeneFolg«.
Darum ist eine energische Bekämpfung der Blutlaus ,
wozu der H e r b st u n d W i n t e r die geeignetste Zeit ist, unbedingt
notwendig . Die befallenen Bäume müssen sorgfältig gereinigt , die
Rindenschuppen abgekratzt und alle Wundstellen gründlichst aus -
gebürstet werden . Dazu benutze man das von einer Reihe staatlicher
Institute geprüfte Blutlausmittel „Lanigan "

. Es ist ungiftig , läßt
sich leicht mit Wasser verdünnen und in diesein Zustand mit einer
Spritze verstäuben oder mit einer Bürste auftragen . Es hat den
Vorteil vor vielen anderen Mitteln , daß es sofort den Wachsflaum
auflöst und dann sicher die Läuse tötet . Eine lOprozentige Lösung
( l Liter auf 10 Liter Wasser ) genügt vollständig . Beim Pinseln
der befallenen Stellen sind selbst die stärksten Kolonien mit einem
Pinselstrich restlos erledigt . Befallene Hochstämme wird man der
leichteren Arbeit wegen besser unter möglichst hohem Druck be-

spritzen . Bei starkem Befall empfiehlt es sich, nach einigen Togen
das Bespritzen zu wiederholen . Auch in diesem Falle ist das Lanigan
von durchgreifender Wirkung . Man vergesse jetzt auch nicht , den
Wurzelhals bloßzulegen und die hier sitzenden Blutläuse ebenfalls
durch Lanigan abzutöten .

Was versteh! man unler Bleichfnchl bei den Pflanzen ?
Die Bleichsucht bei den Pflanzen ist eine krankhafte ErfchHnun ^

der Blätter . Diese werden mit einmal gelb und blaß . Die Ursache
kann sehr verschieden sein : Mangel an Licht , Luft , gesunder Nahrung ,
viel Regen und schroffer Temperaiurwechsel . Zu ihrer Gesundung
begiese man die Pflanzen alle 3 bis 4 Tage mit einer Auflösung
von VA Kilogramm Eisenvitriol in 50 Liter Wasser . Außerdem sorge
man sür eine kräftige Stickstoffdüngung . Die Krankheit wirkt hin -
dernd auf das Wachstum und die Fruchtbarkeit .

Das Erneuern der Baumbänder muß unbedingt im Herbste ge-
schehen. Sonst erwachsen den schlecht oder nicht angebundenen Bau -
men große Nachteile , unter denen sie lange zu leiden haben . Man
denke nur an die Wunden , die durch die Reibung des Stammes am
Pfahl entstehen . Am größten dürften die Schädigungen bei den Bee -
renhochstäinmen sein , bei denen gerade im Winter ein großer Teil
sein« Kronen verliert .
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Erstaufführung Ein englischer Film vom Sieg u . Untergang
des deutschen Kreuzer - Geschwaders .
Freitag,den23 . Nov. 20 .15Ul"ir. • Samstag , IBund 20 15Uhr
Sonntag , d . 25 . Nov . auch 2 Vorführungen 18 u , 20 .15 Uhr

BADISCHE LICHTSPIELE
KONZERT HAUS

Kartenvorverkauf : Fritz Müller , Kaiserstraße

Erstaufführung

300B9

CanDesfjjeafn?
SonnerStas , SS. Nov ,
Geschlossene Vorstellg .

s«r die Volksbühne .

Schiuderhannes
©<J>ai !ft>trt von

Zuckmaver
f Ansang 19% NI»r .
• «mtw WA Uhr .

Fr . 23 . Novbr . Der
Rosenkavalier , Sa . 24,
Nov . Genoveva . So .
L5 Nov . Vormittags :

1 . Jugend -Konzert .
Abend » : Lohengrin .
Mo . A>. Novbr . Hoff -
mann ? Erzählungen .
Di . 27. Novemb , Die
Nsrikcmeri » .

Vom IS .—30 . Nov .
täglich 8 Uhr f

Sonntags 4 und
8 Uhr 9

Wilhelm
miouiiisch

and sein
Klasse -

Ensemble

Heute
Donnerstag , & ?£ ££££. !* Sä

3. Kammermus 'b- (Komponisten-) Rbend
der Konsertdirektioa Kart Neafeldt

Schubert - Mlitnis - Feier
snl &filioh des 100. Todestages

Aufführende :

Pozniak - Träo
aus Breslau

Koneertmeiiter Heinrieh Miller (Bratsche )
Kammeivlraos Karl Behtedt (Kontr &batf)

Klavier -Trio Es-dur , op . 100
Gedächtnisrede :

Professor Hans Schorn

ForeHen - Quinfeff
Die rerehrliehen Beeooher werden gebeten . In feetllehei
Kleidung n ericheinen and die Garderobe abzugeben .

Karten »n Mk. 3. — , 3. — , 4. — und bei

Kart Neaisldt
Waldstr , 39 Tel 2577

NANTE
ULK

und III
333320

Cinen erstklassigst !
Kaffee

trinken Sie Im 28323

JJoedtw
Ecke Waldhorn - und

Zähringers traße .
Bes . E. Roederer ,

lllpen-
verein
Skikluö
Karlsruhe

Freitag , den 23 . November , qfeendaS Uhr ,
im Saal 3 Schrempp (nicht Birenzwinger )

Elektrola - Konzert .
Duch frdl , Entgegenkommen veranstaltet ron der

Firma SCH HIID - PA DEWET .
Eintritt frei 30101 Eintritt frei

ZIMW5'
MteiaeriiM.

Srettaa . bett 28. No¬
vember 1928. nachmit
taas 2 Uhr . werde ich
in Karlsruhe . im
Pfand - Lokal . Heiren -
strane 45a . gegen bare
Zahlung im Pollstreck -
uuasivege öffentlich
versteigern :

1 Klavier . 1 Tafel -
klavier , 1 Truhe ,
z Schreibtische , eine
-Schreibmaschine , eine
Persoriermafchinc , 1
Schneidemaschine , 1
Aarenschrank . 1 La -
dentisch , 1 Bücher -
schrank . 1 Sprech Ap -
varat . 12 Paar Da¬
menstiesel u . Halb -
schuhe Lg LüNerjov -
pen u . 4 Mäntel ,

Karlsruhe , den
21 November 1928 .

No ? .
!^ber - MericlitsvoIl,ieb

Gesichtöpsl ., Manlcure

Massage .
Waldftrafje 63 , 2 % x. .
LudW .-PlaH , (» 809 )

■ UM Kronen str . 19Drei Kronen -r - ieinn «»»

a

Heute Donneratag

Schlachttag
OemOtllehe Nebenzimmer für

Vereine , Oeseil schalten nsw .
Vozügliche Weine . Monlnger Bier .

B969 Ferdinand Weber .

Laftwaae ».
TranSvort » . Möbel »
». Bade » « . KarlS .
ruhe gesucht . Angebote
H. K , 100 postlagernd
B . « ade » . <B9 »5)

Wäsche
wird zum Waschen u .
Bügeln angenommen ,
»et billigster Bercch
nun « . Adresse zu er -
fragen unt . F .H .47S5
in der Bad . Presse .

Fritz moller
Musikalienhandlung

Kaiser - Ecke Wald¬
straße .

Die im Landesthe¬
ater aufgeführten
Opern - n Orchester¬
werke sind in allen
Ausgaben . Klavier -
Auszüge sowie als
Schallplatten stets
auf Lager (2S491)
L AutorisierteEiehtroia

uerHaulssteiiB
Ort enn -Grammophone

Parlophone . Vox ,
Theaterkartell .

Operntezte .

PraKlisdie
Weihnaäiis -

Sesöienlie
lüsi! Beiern
seiüsütesien -

Preis
werden z . T . die
Resmesfände
von Möbeln abge¬
geben im 28970

Total-
Ausverkauf
Lazarus Bär Wwe

[ nnj Zirkel 3.
— Kein Laden , —

Ein Flieger-Schicksal
Der Kampf zweier st lieger um eine grau

in 8 ungemein spannenden Akten ,
daß fiebernde , erregte Publikum starrt

auf diesen Hilm , der ungeschminkt und dainm
brutal ist, der kein Heldenepos , sondern eher
ein Höllensurioso darstellt : So war eS ! Man
widme diesem Film eine Stunde .

«8 Uhr Abendblatt .)
Regie : Maurice Tourneur dessen ..Insel der
verlorenen Schiffe " noch Vielen in Erinne¬

rung sei» dürfte . (26996 )
Da »» :
Professor Cowboy

2 Akt « aus den » wilden Westen
sowie :

Komm den mannern zart entgegen
Groteske in s Akten mit Lnpino Lane .

Das Letztere darf am Sonntag wegen des
Bug - und Vettages nicht gezeigt werden .

Jugendliche haben keinen Zutritt .

kino
Kaiserstrasse 133

. "'VV
':>/f ,.SV +

Kapitalien

Beteiligung .
Bei leichter , angeneh -

mer Tütigkeit m . gro -
tzem Verdienst , werden
einige tausend Mark
gesucht . Keine Vertre -
tung , kein Warenlager
Angeb . unt . Nr . $ 744
an die Bad , Presse .

Gek .Schinken
Kochsalarai •
Krakauer

l U « 45 #

. BQ5#
Süsse Mandeln
Haselnusskerne
Kokosflocken .

B 1 .95
B 1 . 30
B 55 #

Erdbeer -Confit . i« -Qias 1 .»
Aprikos . -Conf . i « ciia-NT ^
Bienen honig rein i« -Gi . 1 .25

Gebrannter Kaffee
ite Haushalt -Mischunggute Hau

Solange Vorrat
Teespitzen sehr beliebt

V< M

UM
I .¬

Hasen ohne Fell .
Hasenrücken
Hasen schlegel

« 1 .10

} - 140

Tafelbutter
L -indbutter
Edamer .

B 2 .10
B 1 . 95
B 85 ?

Neue Feigen
Neue Datteln
Bananen . .

. B38 «?
Vi ß 35 ?
. B 45 #

Apfelgelee . 2 « -Eimer 1 .30
Apfelgelee m .niwd, 2« e 1 .35
Apfelgelee . ß « -Eimer 2 .95

Sprotten I Pfd .-Klstchen 55 -?
Bücklinge « 40 -?
Geräucherter Aalv <« 80 -?

Lebende Karpfen V 1 . 30
LebendeSchleien B 1 .35
LebendeHechte , B 1 .40

Französischer Rotwein per Liter 1.45
Echter Malaga . . . . per Liter 1 .60

KNOPF

Glorie - Palast
am Rondellplata

Heute zum ersten Mal !
Der Film der

ganz großen Besetzung !

Im liiosiümn
der weltberühmte Hauptdar¬
steller In . Casanova * in
seinem neuesten Qrossfilm

Der Präsiden

nach dem bekannten Roman
von Ludwig v . Wohl

Der Präsident
von Costa Nueva
In der weiblichen Hauptrolle :

Suzy Vernon.

HorrenstraBa 11

Ab beute :
Eine Sache

ganz großen
Formates ist

Die Sache mit

ScMegel
nach dem gleichnamigen großen

Romanerfolg der
Berliner illustrierten

von Fred Anireas -
Die Hauptgestalten dieses viel¬

gelesenen Romans werden
verkörpert durch

Bernhard Goetzke
Walter Rilla und

Annita Dorris .
Grosses BeiprogrammI Croßes Beiprogramm !

Vcrlobungslarten
werden rasch u , preiS -
wert angesertigt in 6 .
Druck . F . TI> ergarten

tBadische Presse ».

Mi

Cafe Odeon
Donnerstag , den 22 . November , abends </>9 Uhr

Greftes Sonder- M@nzerf
30129 der verstärkten Hauskapelle

Leitung : KapellmeisterErich Olchewakl .
Aas dem Programm :

Liebeslieder StrauS
Ballettmusik aus Gioconda Ponichielli

AflanltH -Lldif spiele
KaSserstr . S (am Durlacher Tor) Telefon 5448

Tfiglieh um 0 i ' .0 > l - B | und [9 ] Uhr

am Sonntag außerdem um Uhr

der große Erfolg

ller las Scheiden
M erMen . . . .

6 Akte nach Motiven des bekannten ,
gleichnamigen Volksliedes . 28994

—Erstaufführung für Karlsruhe —
Das Schicksal einer schönen Frau . —
Ein Spiel nach dem Leben aus der
jüngsten Vergangenheit mit Alfrod
Abel , Mary Parkor , Charlotte
Ander « Ernst Verebes , Hans

Albers usw .

Mit Gesangsesnlagen .
Gutes Beiprogramm .

Berücksichtigen Sie bitte die Naclunitlagf -Vorstellungea .

2 Wochen verlängert !
Taglich 3 .30 , B , 7 u B Uhr

Der Film der
Saison , welcher

vAn spruch hat , in
die Meisterklass <v

von Ben Hur und
Nibelungen einge¬

reiht zu werden . 30127
Jeder muß dieses Prachtwerk der

Filmkunst gesehen haben in den

kammer ucht>pielen
II IBT % Kaiserdtraße «SS .

Zuckerkranke
Wie Sie Ihren Zucker los und wieder ar¬
beitsfähig werden teile ich jedem Krauken
unentgeltlich mit . ( AS081 )

Fr . Ijiiw . Walldorf B 10 (Hessen )

Verloren

Aus dem Wege vom
Postsrveckamt ». Lud
wigsplaH

100 Mark
» e r l » r e n.

Ehrlicher Finder er
hält 40 Ml . Belohn » .
Abzugeben (3M175)
KriegSstr . 139, Dort .

KÜCHE
wenig gebraucht , frisch
auflackiert , für 85 •# .

Möbel Zlaum .
Erbvrinzeirftr .M . S008?

Emailberd u . Wasch -
kessel vertäust billig .
Grenzstr . IN. Hos .

(S . H. 4782 '

Speisezimmer
Herrenzimmer
WlOimmer

in Eiche und poliert ,
Küchen "

J;
in gut . Qual ., antzcr
ordcutl . billig . <2S10'J )
« iüdclfchtdn . snostiit '.« .

Wcftenvstrafte 31 .
Modernes

Weumm
mit Seiienschriinken ,
fefii fthünCi? Stück ,
Grösze 2,20 X 200 m .
preiswert ju verkauf .
Durlach . Auerstr , 15,
I . Stock , bei d, Halte -
stelle Durlach Bahn -
bof .

© nnö ^ fh ^ ff Noch neuer moderner ,-vvppeeoeri i cleg . Kinvcrlieg - und
mit Noßhaarniatratze , Sitzwaaen . blau , innen
eich . Schrank .
Holzbett , u Verl
Kogel , Gartens « , 44 .

<FH479l »

eiMa » .
!rimisen .

?er8. Teppiche
verschiedene Gröben ,
ha « zu verlf . <27800
Teppidireparaturansta »
'Müller , Karlsruhe ,
Mathystr . 32. Tel . 6955

Perf .-Tepp 'lch
2,5X3,5 , tadellos er -
halt, , «Tübriz ) Phoio ,
Jcon Zeiß ttxfl , billig
zu verlausen . FH4783
Kreuzstrafte 4 . 2 . St .

Harinoniüsi
größte Auswahl .
Katalog kostenlos .

H. Maurer

Kaiserstr . 176
Ecker Hirschstr .

84öS

nirgends
so billig
Teilzahlg .
j .PiarecHi
Luisen¬
straße 50 .

Auto -Reifen
Gr . 820x120 , gut er
halten , sowie alle and
Gröb . von Ml . 15— an

bei A . B ! a i e r ,
Kreuzstrafte 32,

Vulkanisieranstalt .
(28722)

Motorrad
Marke „ Puch "

, st -uer -
u . sUhrcrschcinsrei . 20i>
cciii, m . Tachometer
Boschlich ! u . Boschh ,
erst LOW) Klm . gesahr .,
weg ^ Anschassuii -i ein .
Wagens zu verlausen .
Näheres bei Nothnug
Kaiserallee 2l , Part .

Damenrad
guierh . , 30 M zu Verls ,
« chllhenfir . ? rlon .

(3231157 )
t

weiß , 30 Jl abzugeben .
Herrenstrafte 20 , 1 Tr .

Dunkelblauer (tasten ,
wagen mit R .-Kede -
rung . sehr aut erv „
preisw . zu verkaufen .
Zu erfrag . Kaiserallee
VI . IV 1 . ( « 978)

zu
III ,

Schaukelpferd
verk , Lessingstr . 44.

rechts . (B984 )
Dunkl . Anzog . Mab -

arbeit , modern , taoel -
los . Ia Stöfs , mittel -
starke Figur 30 JC .
blauer Tuch -Mioter -
Ueberzieber 15 M , fast
neues modern , schwär »
zes Seiden -Crepe de-
Ebine - Kleid Nr . 44/4 « .
Maf -arb . . 20 M , An -
schgsfungspreis 110 .* .
Herrenftr . 20, eine
Treppe t . (BVV»)
Für korvul . u . starke

Figur einige gut erh .

Anzüge » .Mäntel
staunend bill . zu verks.
Sahringerftr . 5Sa II .

(28952 )
einige getragene

Maßanzüge
gr . Figur , zu verlaus .
Kaiserallee 17. FH4778

1 Beif .. wenig gebr . »

Hsrrenkieider H
Maharbeit . f . alle I
Zwecke äuh . bill . D
abz , Berf , überz . >

I Zakri « aerltr .S3 . II 8
(28950 )

Sebr gut erhaltene

Pelzjacke
(Feh -Zickel ) , aus gut .
Hause preiswert »u
verki . Zu crsrag . u .
M7S7 in d . « ad . Pr .

^KriLtbÄtML
Einige tausend Stück

Weist - und Noitannen
sofort abzugeb . Ella «
geböte zu richten an :
A . Schlager , Durmers
heim , Hauptsiras -e ?9
Tcleso » S7.

Z0US

Gut erhalt , dunkler
Herren -Ueberziehcr

mittl , Fig ., u , Gchroik -
anzug billig zn verkf .
Putlitzstr . 24 , 4 . Stock .

<FH4793 )

Tiermarkt

Schöne , rasfenreine

Pinscher
bill . zu verkf . (FW11K7
Morgenftr . 17. Hanck.

»ulverer
Iffleislea

Mi Pfund

35 ptg .

Smyrna
osliHaiess-

? «? . !

Feigenj
»« Pfun

30
nz -

Felgen !
Piund

35
empfiet

Badiercr

Plund

Pia .
empfiehlt
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